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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 


wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
pinziellen Begebniſſen ba 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 


„gropbifchen Depeſehen (auch über 
N Im Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 0 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſehland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich mur 
1,30 Mark, in Stettin in der 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
a Die Redaktion. 
FCC. ĩͤ ͤ En 
Deutſchland. 


Berlin, 25. März. Die Verhandlungen 
des Abgeordnetenhauſes über den Eiſenbahnetat 
haben eine volle Woche gewährt; an zwei Tagen 
haben Abendſitzungen ſtattgefunden. Ziemlich die 
Hälfte der Zeit hat die allgemeine Kritik der 
Eiſenbahnverwaltung, insbeſondere in Bezug auf 
die Betriebsſicherheit und Leiſtungsfähigkeit in 
Auſpruch genommen. Zeit genug zu einer gründ⸗ 
lichen Erörterung der einſchlägigen Fragen war 
daher vorhanden und es hat auch an den aus⸗ 
giebigſten Betrachtungen nicht gefehlt. Aber der 
Charakter und das Ergebniß der Verhandlungen 
hat den Erwartungen nicht entfernt entſprochen, 
welche man ſich nach den ſeit Monaten in einem 
Theile der Preſſe üblichen Augriffen auf Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Finanzverwaltung machen mußte. Von 
einem Sturm gegen beide, wie er dort immer 
wieder ſignaliſirt wurde, war nichts zu bemerken. 
Wenn auch im Einzelnen naturgemäß manche 
Winde und Verbeſſerungsvorſchläge laut wur⸗ 
den, fo trat doch aus den Verhandlungen überall 
volles Vertrauen zu der Verwaltung und Leitung 
der preußiſchen Staatsbahnen hervor, und es 
fehlte ſogar nicht an der ausdrücklichen Erklä⸗ 
rung, daß die preußiſchen Bahnen und ihre Ver⸗ 
waltung von denen keines anderen Landes über⸗ 
troffen oder auch nur erreicht würden. Die 
Urſache der Erſcheinung, daß von hochgehenden 
Wogen populärer Erregung nichts zu verſpüren 
war, iſt in der einfachen Thatſache zu finden, 
daß der wahre Sachverhalt an der Hand der von 
der Regierung gegebenen Darſtellungen nunmehr 
klargelegt war und daß ſich dabei ein weſentlich 
anderes Bild ergab, als nach dem Sturm und 
Drang in der Preſſe anzunehmen war. 
wurde eben feſtgeſtellt, daß die Betriebsſicherheit 
auf den preußiſcheu Bahnen größer iſt als 
irgendwo anders und daß unabläſſig an der Er⸗ 
höhung derſelben weiter gearbeitet wird. Ebenſo, 
daß, wenn die Bewältigung des auch weit über 
die Erwartungen der Geſchäftswelt angewachſenen 
„Verkehrs mit Schwierigkeiten verbunden war, doch 
ſowohl nach der Seite der Ausgeſtaltung des Bahn⸗ 
netzes und der Vermehrung des rollenden Materials 
wie nach der Seite der Heranziehung des erforder⸗ 
lichen Materials die geeigneten Maßnahmen theils 
bereits in Ausſicht genommen ſind, theils wenig⸗ 
ens in der Vorbereitung begriffen ſind, während die 
Reorganiſation der Eiſenbahnverwaltung im Jahre 
1895 ſelbſt ſich durchaus bewährt hat. Endlich 
hat ſich die oft wiederkehrende Behauptung, daß 
die Finanzverwaltung der Eiſenbahnverwaltung 
die für die Betriebsſicherheit und volle Leiſtungs⸗ 
3 der Bahnen erforderlichen Mittel ver⸗ 
"jagt habe, gleichfalls als Mythe erwieſen; man 
weiß jetzt, daß die Finanzverwaltung der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung die von dieſer für nothwendig 
erklärten Aufwendungen niemals verweigert hat. 


Jene Anhäufung von Vorwürfen in der 
Preſſe, welche für manche Kreiſe der Bevölkerung 
eine Quelle der Beunruhigung geworden waren, 
hat ſich in der Hauptſache als ein Miſchprodukt 
von Sachunkenntniß, tendenzlöſer Kritik Unzu⸗ 
friedener und Senſationsluſt herausgeſtellt. Wie 
ein Kartenhaus iſt das ganze Gebäude dieſer aus 
einigen Einzelwahrnehmungen aufgebauſchten 
Berurtheilung vor dem Hauche der Wahrheit zu⸗ 
ammengeſtürzt, und es iſt als Rückſtand der 
echstägigen Verhandlung die Ueberzeugung ver⸗ 
blieben, daß die preußiſche Staatsbahnverwaltung 
rer Aufgabe durchaus gewachſen iſt und daß ſie 
das volle Vertrauen der Bevölkerung verdient. 


Damit wird denn wohl die Quelle der unauf⸗ſiſchen Forderungen bewilligt. Die Zugeſtänduiſſe 


hörlichen Beunruhigung mancher Kreiſe der Be⸗ 
völkerung endgültig verſtopft ſein. 

Berlin, 25. März. Der „Voſſ. Ztg.“ wird 
aus Metz gemeldet, das Datum des 16. Mai für 
die Ankunft des Kaiſers werde beſtätigt, da bis 
dahin ſämtliche bauliche Veränderungen auf 
Schloß Urville vollendet ſein müſſen. Dieſe Ver⸗ 
änderungen laſſen darauf ſchließen, daß die 
Kaiſerin mit den drei kaiſerlichen Prinzen ihrem 
Aufenthalt in Homburg v. d. H. einen längeren 
Beſuch auf Schloß Urville folgen laſſen werde. 

— Das Reichs⸗Eiſenbahnamt hat den meiſt⸗ 

betheiligten Bundesregierungen Vorſchläge für 
eine Reviſion und weitere Ausbildung der Grund⸗ 
ätze über die Dienſtdauer und die Ruhezeiten 
der Eiſenbahnbetriebsbeamten zugehen laſſen. 
Dieſe Vorſchläge ſollen demnächſt unter Leitung 
des Amts kommiſſariſch berathen werden. 

— Gegenüber der „Köln. Volksztg.“, welche 
ihre Nachricht von der geplauten Fernhaltung der 
Katholiken von den höheren Aemtern aufrecht 
erhalten hatte, betont die „N. A. Ztg.“ nochmals 
auf das beſtimmteſte, daß weder amtlich noch 
privatim ein entſprechender Auftrag ertheilt wor⸗ 
den iſt. In dem bisherigen Zuſtande ſei zu⸗ 
ſtändigen Orts keine Aenderung beabſichtigt. 

— Das Geſetz über das Dienſteinkommen 
der evangeliſchen Geiſtlichen ſtellt behufs Gewäh⸗ 
rung von widerruflichen Beihülfen an leiſtungs⸗ 
unfähige evangeliſche Kirchengemeinden, die zur 
Aufbringung der in dem von der Generalſynode 
angenommenen Kirchengeſetze feſtgeſetzten Grund⸗ 
gehälter, Alterszulagekaſſenbeiträge und Zuſchüſſe 
für die beſtehenden bei der Alterszulagekaſſe ver⸗ 
ſicherten Pfarrſtellen Umlagen ausſchreiben müſſen, 
eine Summe von jährlich 6208903 Mk. bereit. 
Behufs Gewährung von Beihülfen an neu zu 
errichtende leiſtungsunfähige evangeliſche Kirchen⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſind: Verpachtung Port Arthurs für 25 Jahre 
als befeſtigter Flottenſtützpunkt, Verpachtung Ta⸗ 
lienwaus für dle gleiche Dauer als offener Hafen 


und Eudpunkt der Mandſchureibahn mit dem] Oderkähue neben einander gekuppelt den Durch⸗ 


Rechte der Befeſtigung; ferner das Recht für 
die Ruſſen, eine Eiſenbahn von Petuna nach 
Talienwan und Port Arthur zu denſelben Be⸗ 
dingungen wie bei der Mandſchureibahn zu 
bauen. China dehält nur dem Namen nach 
Herrſcherrechte über die genannten Plätze. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 24. März. Der Budgetausſchuß 
lehnte die Regierungsvorlage betreffend die Eiſen⸗ 
bahn von Gellivara nach der norwegiſchen Grenze 
ab. Wie verlautet, wird Staatsminiſter Boſtröm 
bei Berathung der Vorlage in der Kammer aus 
der Angelegenheit eine Vertrauensfrage machen. 
Die Berathung wird vorausſichtlich noch vor 
Oſtern ſtattfinden. 


Serbien. 

Belgrad, 25. März. In maßgebenden 
ſerbiſchen Streifen erklärt mau die Behauptung 
des Belgrader Korreſpondenten der „Peters⸗ 
burgskija Wjedomoſti“, als ob an die ſerbiſche 
Regierung von Seiten derjenigen Oeſterreichs 
eine Note bezüglich der Haltung Serbiens gegen⸗ 
über Rußland gelaugt wäre, für eine jeder 
Grundlage entbehrende Erfindung. Ebenſo ſei 
dle weitere Behauptung deſſelben Blattes, daß 
die ſerbiſche Regterung beabſichtige, den Ex⸗ 
regenten Riſtic oder den Metropoliten Junocenz 
in einer Miſſton nach Rußland zu entſenden, 
völlig aus der Luft gegriffen. 

Belgrad, 24. März. König Alexander iſt 
gänzlich wiederhergeſtellt. a 

Die ſerbiſche Regierung beſtimmte zu Ver⸗ 


gemeinden wird ein Betrag von jährlich 600 000 tretern für die Verhandlungen zum ſerbiſch⸗tür⸗ 


Mark bereitgeſtellt. 
1899 in Kraft treten. 
die katholiſchen Geiſtlichen ſetzt ein Stellen⸗ 
einkommen von mindeſtens 1500 Mark feſt, das 
bei beſonderen Umſtänden bis auf 2100 Mark 
durch eine Ortszulage erhöht werden kann. 
Nach vollendetem 5. Dienſtjahre ſteigt das 


Das Geſetz ſoll am 1. April 


1900, 
Die 
Mark. Für neue Stellen wird 
von 200 000 Mark bereitgeſtellt. 
ſoll gleichfalls am 1. April 1899 in Kraft 
treten. 

* Der Vorſitzende der Antwerpener Haus 
delskammer hat dieſer Tage in Brüſſel mit dem 
Finanzminiſter De Smet de Nacyer betreffs der 
Frage des Ausbaues der Hafenanlagen von Ants 
werpen kouferirt. Er erhielt jeitens des Miniſters 
die Zuſicherung, daß allein die parlamentariſchen 
Geſchäfte der Eröffnung direkter Verhandlungen 
zwiſchen dem Miniſter und der Antwerpener 
Stadtverwaltung bis jetzt im Wege geſtauden 
hätten, daß aber der Finanzminiſter die Vertreter 
Antwerpens ehebaldigſt erſuchen werde, zur Er⸗ 
ledigung der ſtrittigen Punkte nach Brüſſel zu 
kommen. In ähnlichem Sinne ſprach ſich der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten aus. 
| Sagan, 25. März. Der Extrazug mit 
der Leiche des Herzogs zu Sagan traf um 10 
Uhr Vormittags hier ein. Im Leichenkondukt 
folgten: Prinz Max von Baden als Vertreter 
des Kaiſers, zahlreiche hohe Würdenträger, Ange⸗ 
hörige der Familie, verſchiedene Vereine, alle 
hieſigen Schulen und die Militär⸗, Provinzial⸗ 
und Kreisbehörden. In der Stadtpfarrkirche 
fand die Aufbahrung der Leiche und das Reg ſniem 
ſtatt. Der Trauerzug bewegte ſich durch das Schloß 
und den Park nach der Kreuzkirche, wo die 
Beiſetzung des Herzogs an der Seite ſeiner 
Mutter erfolgte. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. März. Dei den heutigen Er⸗ 
gänzungswahlen zum Gemeinderath wurden im 
zweiten Wahlkörper je zwei Deutſchfortſchrittliche, 
zwei Sozialpolitiker, zwei Deutſchnationale und 
zwei Chriſtlichſoziale gewählt. 


Belgien. 


Autwerpen, 22. März. Hier verfolgt man 
mit einer gewiſſen Gereiztheit die Maßregeln, 
die auf Veranlaſſung des britiſchen 
Handelsamtes getroffen werden, um die britiſchen 
Matroſen den Werbern für Schiffe anderer Flagge 
abſpenſtig zu machen. Die Agenten des britiſchen 
Handelsamtes ſind vor allem darauf bedacht, die 
Matroſen abzufangen, deren Dienftzeit mit der 
Ankunft in den Antwerpener Hafen abläuft. Zu 
dieſem Zweck pflegt ſich einer von ihnen ſchon in 
Vliſſingen an Bord zu begeben, wo er dem Ka⸗ 
pitän ein Rundſchreiben übergiebt, um alsdann 


2300, 2600, 2900 und 3200 


Es als Gehülfe des britiſchen Konſulats den Matroſen 


‚feiner Staatsangehörigkeit näher zu treten; er 
übergiebt ihnen für ihre Ablöhnung einen Check, 


der nur an ſie und in England zahlbar iſt, be⸗ 
zeichnet ihnen: ein Schiff, das fie ſofort von hier 
nach der Heimath befördern ſoll, und unterſagt 
ihnen den Aufenthalt in Antwerpen. Daneben 
wird dafür geſorgt, daß die britiſchen Seeleute 
keine Einkäufe hier beſorgen. Ju dem Stadtrath 
kam die Angelegenheit zur Sprache. Wenn es 
wirklich gälte, die Seeleute von unehrlichen Wer⸗ 
bern abſpenſtig zu machen, ſo wäre ihnen kaum 
geholfen, da es ſolche Leute in allen Häfen der 
Welt giebt. Wenn auch noch die britiſchen Agen⸗ 
ten ſich darauf beſchränken wollten, ihre eigenen 
Landsleute zu beeinfluſſen, ſo wäre kaum ein 
wirkſamer Widerſpruch dagegen möglich, allein 
man macht ſich auch an Seeleute anderer Staats⸗ 
angehörigkeit heran und ſucht fie für die britiſche 
Handelsflotte mit mehr oder weniger ehrlichen 
Mittelu zu gewinnen. Man empfahl die Ein⸗ 
richtungen des ſtädtiſchen Seemaunshauſes, die 
beſſer bekaunt ſein müßten, durch die Preſſe weit 
und breit bekaunt zu machen. 


Spanien und Portugal. 
„Madrid, 25. März. Die Regierung ber 
ſtreitet die Abſicht, neue Verſtärkungen nach Kuba 
zu eutſenden. 

Der „Nacional“ veröffentlicht einen angeb⸗ 
lichen Brief des Inſurgentenführers Maximo 
Gomez an General Blanco, in welchem der erſtere 
die ihm geſtellten Bedingungen zur Unterwerfung 
zurückweiſt. 


England. 
London, 25. März. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Peking hat China alle ruſ⸗ 


kiſchen Handels vertrag den ſerbiſchen Geſandten 


Der Geſetzeutwurf für in Konſtantinopel Novakowitſch und den ches 


maligen Handelsminiſter Stojanowitſch. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 25. März. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.-⸗Bureaus“.) 


Gehalt in fünfjährigen Zwiſchenräumen auf Die in Petersburg geführten Verhandlungen über 

6 Mark. die Art der Deckung für die vereinbarte An⸗ 
Staatsbeihülfe beträgt jährlich 3 288 400 zahlung der rückſtändigen Kriegsentſchädigung 
ein Betragſhaben zu einer prinzipiellen Entſcheidung darüber 
Das Geſetz geführt, daß dieſe Anzahlung durch Anweiſungen 


auf die Schaftaxe einiger Vilajets erfolgen 
ſolle. Für die Einzelheiten der Verhandlungen 
find dem türkiſchen Botſchafter in Petersburg 
Inſtruktionen zugegangen. Die Botſchaften 
Italiens, Frankreichs und Englands überreichten 
der Pforte identiſche Verbalnoten, in welchen 
die Bezahlung der Entſchädigungen für die 
Plünderung bei den betreffenden Unterthanen 
während der armeniſchen Wirren im Jahre 
1896 aus der Kriegsentſchädigung verlangt wird. 
Aſien. 

Yokohama, 25. März. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Der amerikaniſche Rath⸗ 
8 im koreaniſchen Miniſterium des Aeußern 

reathouſe iſt verabſchiedet worden. 

Den rnſſiſchen Inftruktionsoffizieren hat die 
koreaniſche Regierung eine Entſchädigung von 
3300 Pfd. Sterl. gezahlt. 


Von der Marine. 
Das Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ war am 23., Vormittags, zum Docken 
in die kaiſerliche Werft zu Kiel gegangen und 
konnte Dock und Werft ſchon am nächſten Tage, 
Nachmittags, verlaſſen. 

Der kleine Kreuzer „Pfeil“ iſt am 24., Nach⸗ 
mittags, von Danzig kommend, in Kiel einge⸗ 
troffen. 

* Wegen des am 24. herrſchenden Nordoſt⸗ 
Sturmes haben die verſchiedenen außerhalb des 
Kieler Hafens übenden Schiffe die Uebungen 
unterbrechen müſſen und haben „Weißenburg“ 
und „Mars“ mit feinen Tendern deshalb ſchon 
am Donnerſtag Mittag im Hafen au den Bojen 
feſtgemacht. „Baden“ iſt zu derſelben Zeit von 
einer kleineren Probefahrt nach der Werft zurück⸗ 
gekehrt. „Carola“ kam Abends ein. 
ſollte heute nach Wilhelmshafen, „Blücher“ von 
Flensburg nach Kiel zurückkehren. 


FFC NTLEEHTREE TERN 
Die dritte Oderbrücke. 


Stettin, 26. März. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat ge⸗ 
nehmigt, daß der Neubau der 3. Oderbrücke nach 
dem durch die königliche Regierung vom 20. No⸗ 
vember konſentirten Projekt ausgeführt und der 
Firma Philipp Holzmann u. Co. übertragen 
wird. Die neue Brücke, welche im Ganzen rund 
200 Meter lang iſt, verbindet den Vorplatz des 
Eiſenbahn⸗Empfangsgebäudes mit der Waſſer⸗ 
ſtraße auf der Silberwieſe und liegt nahezu in 
der Achſe der Holzmarktſtraße. In dieſer Lage 
iſt die neue Brücke fo weit von der Eiſenbahn⸗ 
drehbrücke entfernt, daß die Schiffe, deren Fahr⸗ 
richtung durch die letztere und durch die beiden 
Inſeln beſtimmt wird, die Durchläſſe dieſer 
beiden Brücken bequem paſſiren können und von 
den Schwierigkeiten befreit werden, welche die zu 
kurze Entfernung der alten Brücke von der Eiſen⸗ 
bahnbrücke zur Folge hatte. Die Ahrens⸗Inſel 
wird durch die neue Brücke an ihrer oberen 
Spitze überſchritten und durch eine Rampe von 
der erſteren aus zugänglich gemacht. Da die 
alte Brücke bis zur Fertigſtellung der neuen 
ſtehen bleiben kann, iſt eine Nothbrücke entbehr⸗ 
lich. Die Fahrbahn beginnt auf der Höhe des 
Vorplatzes vom Empfangsgebäude; ſie bleibt bis 
zum Schiffsdurchlaß auf dieſer Höhe und fällt 
erſt dann in einem Gefälle von 1: 74 zur 
Silberwieſe hinab. Große leer gehende Oder⸗ 
kähne können dann ohne Ziehen der Klappen den 
Durchlaß noch bei einem Waſſerſtande paſſiren, 
welcher etwa 60 Zentimeter über dem mittleren 
liegt; die Unterkante der neuen Klappbrücke liegt 
über dem letzteren 4,08 Meter, bei der alten 
Brücke, deren Klappen von den hieſigen Straßen⸗ 
brücken am höchſten liegen, beträgt dies Maaß nur 
3,75 Meter. Die bei den alten Klappbrücken 
vorhandenen und der Schifffahrt läſtigen Stützen 
fallen weg, ebenſo wie die den Fuhrwerksverkehr 
ſtörenden Portalbauten. Im Flußbett ſelbſt 
ſtehen nur die Pfeiler, welche mit der auf ihnen 


ruhenden eiſernen Klappbrücke den Schiffsdurchlaß 


deren Gründungsart den örtlichen und Unter⸗ 


Tage förderuden und unter Druckluft ſtehenden 


„Greif“ 


Sonnabend, 26. März 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmanm. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nookbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


of 


mit 17,5 Metern lichter Weite bilden. Diefe;mögendftlide, er ſelbſt ſei durch eine von biefer 
Entfernung geſtattet auch größeren Dampfern ganz unabhängige Rechnung zu annähernd dem⸗ 
noch ein gefahrloſes und ſchuelleres Durchfahren ſelben Reſultat gelangt. Herr Malkewitz 
des Durchlaſſes und fie ermöglicht es, daß zwei möchte dem Wunſche Ausdruck geben, daß bie 
Preſſe künftig in Bezug auf die Hergabe von 
laß durchfahren könuen. Bei der alten Brücke Material für die Berichterſtattung zuvorkommen⸗ 
beträgt die lichte Weite deſſelben nur 11,3 Meter. der behandelt werden möchte. Er habe ſich pers 
Das Oeffuen der neuen Klappbrücke iſt mit 20 ſönlich bemüht, für die Redaktionen das Proto⸗ 
Sekunden, das Schließen mit 30 Sekunden ge⸗ koll der Finanzkommiſſion über die Etats⸗ 
währleiſtet. Die Bewegung geſchieht durch Druck⸗ berathung zu erlangen, es war aber davon kein 
waſſer, welches in einem auf der Inſel erbauten Exemplar mehr aufzutreiben. Auch der Etat et 
Maſchinenhauſe durch Druckpumpen in Verbindung nicht allen Redaktionen zugegangen. Herr Käm⸗ 
mit einem Elektromotor erzeugt wird; als Re⸗ merer Michalowsky entgeguet, den Wünſchen 
ſerve dient ein Gasmotor. Ein Vorrath an des Vorredners werde Rechnung getragen werden. 
Druckwaſſer ſteht ſtets durch einen Akkumulator Herr Manaſſe bemängelt die Augaben des 


zur Verfügung, welcher wiederum den Elektro⸗ Herrn Kurz über die Vermögenslage der Stadt, 2 


motor und die Vumpen ſelbſtthätig anläßt, wenn worauf ſich über dieſen Punkt noch eine kleine 
der Vorrath verbraucht iſt. Durch eine Bei⸗ Debatte entwickelt. Herr Oberbürgermeiſter 
miſchung von Glycerin wird das Waſſer Haken erklärt ſchließlich, er ſel gern bereit, in 
im Winter gegen Einfrieren ſicher ge⸗ einer Kommiſſion Auskunft über dieſe Streit⸗ 
ſtellt. Außerdem ſind zur Bewegung der Klap⸗ frage zu geben, in der Verſammlung ſei dazu 
peu noch 4 Haudwinden in den den Durch- kein Raum. Damit iſt die Generaldiskuſſion er⸗ 
laß flankirenden Thürmen untergebracht. Neben ledigt und tritt die Verſammlung in die Spezial⸗ 
den Rohren für den Bewegungs mechanismus debatte ein. 

werden ein Gas⸗, ein Waſſerleitungsrohr, ſowie Titel 1 — Haupt⸗ Verwaltung — 
elektriſche Leitungen für die Poſt und für die ſchließt in Einnahme mit 36 603,95 Mark, in 
Beleuchtung der Brücke dückerartig vei dem Ausgabe mit 469 903,55 Mark, jo daß ein Zu⸗ 
Durchlaß mit übergeführt. An den Pfeiler⸗ 
ſeitenflächen im Durchlaß liegen die Leitungen 
in Niſchen. Die feſte Brücke beſteht über der 
niedrigen Uferſtraße am Bahnhof aus Blech⸗ 
trägern auf Säulen. Der linke Hauptarm der 
Oder wird zu beiden Seiten des Durchlaſſes 
durch zwei gleiche Bogenbrücken, der rechte 
Nebenarm noch durch eine Bogenbrücke von der⸗ 
ſelben Stützenweite überſpannt. Dieſe Bogen⸗ 
träger üben auf die hohen Pfeiler nur einen 
ſenkrechten Druck aus, da ihre Kämpferpunkte 
durch eine Spaunſtange verbunden ſind. Die 
Fahrbahn iſt an dieſe Träger durch ſenkrechte 
Eiſen ‚angehängt, welche einen ungehinderten 
Querverkehr zwiſchen Fahrbahn und Fußwegen 
geſtatten. Die zu elner Ueberbrückung ge⸗ 
hörenden zwei Bogenträger ſind über der Fahr⸗ 
bahn nur in der Mitte mit einander verbunden 
und an den Enden durch Portale über den 
Fußwegen zugleich gegen Winddruck abgeſtützt. 
Das Material der Bogenträger iſt Flußeiſen. 
Die 6,5 Meter breite Fahrbahn beſteht auf der 
feſten Brücke aus Granitſteinen auf Zores⸗ 
Eiſen, auf den Klappen aus geriffelten Guß⸗ 


ark weniger als im Vorjahr. Ausgefallen 
ſind die für den Pfarrhaus⸗ und Kirchenbau bei 
St. Gertrud eingeſtellten Summen von zuſammen 
23500 Mark, ſowie die für Aufbeſſerung der 
Beamtengehälter ausgeworfene Summe 
16 000 Maik, dagegen werden mehr gefordert: 
in Gehältern 20 000 Mark, Prozeß⸗ und Bureau⸗ 


für gemeinnützige Anſtalten 1600 Mark. 


gen für 


beantragt die Finanzkommiſſion, den Magiſtrat 
um eine Vorlage dahin zu erſuchen, daß Beamte, 
welche in eine höhere Beamtengruppe elurücken, 
dadurch keine Einbuße in ihrem penſionsberech⸗ 
tigten Gehaltsbezuge erleiden. Eine längere 
Debatte entſpinnt ſich über den Antrag der 
Finauzkommiſſion auf Bewilligung von 1000 
Mark Reiſekoſten für Stadtverordnete zur Ver⸗ 
fügung der Stadtverordneten⸗Verſammlung. Der 


ſtahlplatten. Die je 2,75 Meter breiten Fuß⸗ ftreitige Zuſatz „zur Verfügung der Stadtverord⸗ 
wege, welche auf Kouſolen ruhen, erhalten neten⸗Verſammlung“ wird ſchließlich geſtrichen, 
Asphalteſtrich. Ueber der Uferſtraße nach dem ſodaß nuumehr zu Kapitel 5 an Reiſekoſten für 


Vorplatz hin erweitert ſich die Fahrbahn und 
erleichtert jo den Uebergang des Führwerks nach 
der Oberwiekſtraße einerſeits und nach der 
Eiſenbahnüberführung hin andererſeits. Die 
eiſernen Träger ruhen auf maſſiven Pfeilern, 


Magiſtratsmitglieder und Stadtverordnete ins⸗ 
geſamt 3000 Mark eingeſtellt werden. Bei 
Kapitel 10, gemeinnützige Auſtalten und Vereine, 
ſpricht Herr Dr. Graßmaun den Wunſch 
aus, daß das ſtädtiſche Muſeum dem Publikum 
mehr als bisher zugänglich gemacht werde. 
Magiſtratstiſch wird darauf erwidert, daß das 
Muſeum noch nicht Eigenthum der Stadt ſel, 
dieſe habe alſo kein Beſtimmungsrecht über die 
Feſtſetzung der Beſuchszeit. Herr Supply 
bringt noch die Beleuchtung der Rathhausuhr 


grundverhältniſſen entſprechend gewählt iſt. Die 
beiden Ufer⸗ und die Klappenpfeiler werden 
unter Benutzung von Druckluft maſſiv bis zu 
einer gegen Unterſpülung ſicheren Tiefe hinab⸗ 
17 Die beiden letzteren erhalten in Rück⸗ 
cht auf eine in größerer Tiefe vorgefundene 
Thonſchicht außerdem Grundpfähle, welche bis 
unter dieſe Schicht hinabreichen. Die übrigen 
Pfeiler ſtehen auf hohem Pfahlroſt. Die 
Caiſſons, welche während der Abſenkung der 
Pfeiler den Arbeitsraum für die den Boden zu 


Titel II — Schulverwaltung — 
ergiebt in Einnahme 689 238,45 Mark, in Aus⸗ 
gabe 2 401 113,46 Mark, fo daß ein Zuſchuß 


Mark mehr als im Vorjahr, dieſer Mehrzuſchuß 


Leute bilden, beſtehen aus Holz mit doppelten ſcht ich in ber. Yauptjacie 


durch Beton ausgefüllten Wänden. Nach der 
Abſenkung wird auch der Arbeitsraum mit 
Beton ausgefüllt. Im Uebrigen beſtehen die 
Pfeiler aus Klinkermauerwerk, welches innerhalb 
des Waſſerſtaudswechſels mit Granit, darüber 
mit Klinkern verblendet wird, mit Ausnahme 
der Vorköpfe, deren Granitverblendung bis zum 
Fußweg reicht. Die Brücke ſoll bis zum Herbſt 
1899 fertig geſtellt ſein. 


Mark für Gehälter, 20 000 Mark für Ein⸗ 
richtung neuer Klaſſen, 32 000 Mark Beitrag 
zur Alterszulagenkaſſe, 11000 Mark Beitrag zur 
Ruhegehaltskaſſe, 6000 Mark Unterrichtsmittel 
und 6500 Mark Ausbeſſerungskoſten der Ge⸗ 
bäude. — Die Schülerzahl pro 1898 —99 beläuft 
ki auf 19 928, davon kommen 1529 auf Gym⸗ 
naſien, 
2792 auf Mittelſchulen und 15 025 auf Volks⸗ 
ſchulen, gegen das Vorfahr hat ſich die Schüler⸗ 
ahl um 973 vergrößert. Der Zuſchuß für 
jeden Schüler beträgt im Durchſchnitt 86,05 
Mark (um 2,93 Mark mehr als im Vorjahr) 
und zwar in den Gymnaſien 176,78 Mark (45,18 
Mark mehr als im Vorjahr), in der höheren 
Töchterſchule 83,24 Mark (18,13 Mark mehr 
in den Mittelſchulen 71,35 Mark (21,69 Ma 
mehr) und in 
(0,80 Mark weniger als im Vorjahr). — Bei 
dieſem Titel ſind weſentliche Einwendungen nicht 
gemacht. Die Finanzkommiſſion hat zwei An⸗ 
träge geſtellt, den Magiſtrat zu erſuchen, 
Verbeſſerung des Fußbodens im Schiller⸗ 
Real⸗Gymnaſium Sorge zu tragen und 
die Heizungsanlagen in der Arnudtſchult 
unterſuchen zu laſſen und für Abſtellung der vor⸗ 
handenen Uebelſtände Sorge zu tragen. Beide 
Auträge finden nach einiger Debatte die Zu⸗ 
ſtimmung der Verſammlung. Herr Klein 
bittet, die Uhr der Mädchen⸗Mittelſchule in der 
Mönchenſtraße künftig wieder während der Nacht⸗ 
ſtunden beleuchten zu laſſen. 
ſodann genehmigt. 5 
Titel III — Armen⸗ und Wohl⸗ 
thätigkeitspflege — ſchließt in Armen⸗ 
pflege in Einnahme mit 248 988,32 Mark, in 
Ausgabe mit 846 669,81 Mk., ſo daß ein Zuſchuß 
von 597 681,49 Mark (55 240,71 Mark mehr 
als im Vorjahr) erforderlich iſt. — Der Etat für 
Wohlthätigkeitspflege balanzirt in Einnahme und 
Magiſtrat überlaſſen bleiben. Nach den Anſätzen Ausgabe mit 7435,87 Mk. Die Mehrausgaben bei 
der Finauzkommiſſion ſtellt ſich die Ausgabe der Armenpflege ſetzen ſich zuſammen aus Ge⸗ 
des Etats auf 11028 410,08 Mark, d. h. auf hälter 6000 Mark, äußere Armenpflege 6000 
328 459,31 Mark weniger als der Etatsentwurf Mark, Krankenhaus 33300 Mark, Siechenhaus 
des Magiſtrats. Reduer kommt zu dem Schluß, in Folge Erweiterung 20 000 Mark, Einrichtung 
daß man der Zukunft frohen Muthes entgegen⸗ von Sanitätswachen 5700 Mark. Mehreinnahmen 
ſehen könne. Das Extraordinarium ſei in Bezug ſind vorgeſehen aus dem Kraukeuhauſe 12 700 
auf die Abſchlußſumme unverändert geblieben. Mark und für Hergabe des Krankenwageus 1200 
Eudlich bemerkt Herr Kurz, er habe ſich in Ver⸗ Mark. — Im Krankenhauſe wurden im Jahre 
folg der Stadttheater⸗Debatte der Mühe unter- 1897 3860 Kranke an 11821 Tagen verpflegt, 
zogen, aus dem Etat die Vermögensobjekte der davon in 1. Klaſſe 38 Kranke au 923 Tagen, 
Stadt zuſammenzuſtellen, dabei ſei er auf in 2. Klaſſe 246 Kranke an 6612 Tagen und in 
ein Vermögen von rund 50 + 
gekommen. (Hört! hört!) Herr Kämmerer letzteren erſtatteten 229 die Koſten perſöulich, 
Michalowsky bemerkt, daß man aus der 273 waren Verſicherte, 800 auf Rechnung der 
günſtigen Geſtaltung des Etats für 1898—99 Ortskrankeukaſſen, 27 für Rechnung der Kreis⸗ 
nicht allgemeine Schlüſſe ziehen dürfe, 
komme dabei in Betracht, daß aus 0 
1896—97 ein Ueberſchuß von 550 000 Mark welche Bürgſchaft 
verfügbar war, eine Summe, wie ſie in gleicher der Armenpflege. 
Höhe bisher nicht erreicht ſei. Die Angaben des gen keinen Anlaß. 
Herrn Kurz über die Vermögenslage der Stabt Titel IV — Verwaltung der Au⸗ 


Geſtern begannen die Stadtverordneten mit 
der Etatsberathung. Wir haben bereits mit⸗ 
‚getheilt, daß das Ordinarium in Einnahme mit 
11 466 475,14 Mk., in Ausgabe mit 11356 869,39 
Mark abſchließt, ſodaß für Nachbewilligungen ein 


Fonds von 109 605,75 Mark verbleibt. — Zur 
Generaldiskuſſion giebt zunächſt Herr Kurz 
einen allgemeinen Ueberblick über die Arbeiten 
der Finanzkommiſſion. Letztere habe prinzipielle 
Aenderungen am Etat nicht vorgenommen, beim 
Magiſtrat ſei in Anregung gebracht, die ganze 
Stadt mit Gasglühlicht zu verſehen, in den 
Straßen von Fort Preußen Namenſchilder anzu⸗ 
bringen, Penſiouen für die Feuerwehrleute und 
die Verſicherung der Stadt gegen Unfall ins 
Auge zu faſſen. Die Finanzkommiſſion habe eine 
ganze Auzahl Mehrausgaben in den Etat ein⸗ 
geſtellt, dieſelben gründen ſich aber zum weit⸗ 
aus überwiegenden Theil auf Gemeindebeſchlüſſe 
oder nachträgliche Anträge dis Magiſtrats. Der 
beantragten Schaffung neuer Aſſiſtentenſtellen 
und der Umwandlung von Aſſiſteutenſtellen in 
Sekretärſtellen habe die Finanzkommiſſion ohne 
beſondere Prüfung zugeſtimmt, da eine ſolche 
nicht möglich ſei. Die Verantwortung für die 
hierdurch bedingten Aufwendungen muß dem 


geleiſtet, und 1716 im 


ftänden mit den Nachweiſungen des Lagerbuches[lagen und Friedhöfe — ergiebt in Eins 


nicht in Einklang, ſofern man nur das wirklich nahme 58.151,88 Mark, in Ausgabe 125 407,79 
produktive Vermögen in Anſatz briuge. Herr Mark, jo daß ein Zuſchuß von 67 255,91 Mark 
Dr. Graßmann meint, man könne Herrn verbleibt, 42 690,04 Mark mehr als im Vor⸗ 


Kurz dankbar ſein für die Aufſtellung der Ver⸗ jahr. 


von 


bei Kapitel 1 dieſes Titels von der Finanz⸗ 
kommiſſion beantragten Gehaltserhöhun⸗ 
eine Anzahl Magiſtrats⸗ 
mitglieder werden zur Berathung in nicht 
öffentlicher Sitzung zurückgeſtellt. Bei Kapitel 2 


in Anregung. Der Titel wird ſodann genehmigt. 


3 2 
von 1814 875,01 Mk. erforderlich ift, 286 474,13 


582 auf die höhere Mädchenſchule, 


den Volksſchulen 79,67 Mark 


Der Titel wird 


Maß von 433 299,60 Mark verbleibt, 12 378,03 


koſten 5200 Mark, Wittwengelder 1600 Mark, Ei 
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Millionen 3. Klaſſe 3579 Kranke an 110 678 Tagen, vor 4 


deun es kraukenkaſſe Randow, 56 für Rechnung der Stadt 3 
dem Jahre Grabow a. O., 475 für Rechnung von 1 Ex 
ege 

Der Titel giebt zu Erörterun⸗ 


Von dieſem Mehrzuſchuß entfallen 37 700 


Mark auf die öffentlichen Anlagen und 5000 fpfer⸗Kompagnie wurde die Gewinn⸗ und] brachte, auch Herr Robert hat uns noch nie] durch mangelhafte Buch führung im A. 'ſchen Ge⸗ 


Mark auf die Verwaltung der Friedhöfe. Für 
Herſtellung des Platzes am Königs⸗ 
thor find 12 300 Mark eingeſtellt, die Finanz⸗ 
kommiſſion beantragt, dieſe Poſition zu ſtreichen 
und den Magiſtrat um eine Vorlage wegen Her⸗ 
ſtellung eines Perrons nach der Stadtſeite zu 
erſuchen. — Für Fundamentirung des Manzel⸗ 
Brunnens ſind 30 000 Mark eingeſtellt, die 
Finanzkommiſſion beantragt hierzu, den Magiſtrat 
um eine beſondere Vorlage zu erſuchen. 

Zu dieſem Titel liegt ferner der allgemeine 
Antrag der Finanzkommiſſion vor, den Magiſtrat 
um eine Vorlage zu erſuchen, Zwecks Herſtellung 
von Moſaikſtreifen über die verkehrsreicheren 
Schmuckplätze und Promenadenwege. Der Titel 
wird nach den Anträgen der Finauzkommiſſion 
bewilligt. 

Titel V — Polizeiliche Angele⸗ 

genheiten — ſchließt in Einnahme mit 
213 734,92 Mark, in Ausgabe mit 721 904.31 
Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 503 169,39 
Mark erforderlich iſt, um 13 331,26 Mark mehr 
als im Vorjahr, dieſer Mehrzuſchuß hat in der 
Verbeſſerung der Straßenbeleuchtung und in der 
Straßenreinigung ſeinen Urſprung. Für außer⸗ 
ordentliche Straßenreinigung der Laſtadie ſind 
1000 Mark eingeſtellt, deren Streichung die 
Finanzkommiſſion beantragt. — Für clektriſche 
Beleuchtung des Platzes an der Hauptwache, 
des Platzes hinter dem Königsthor und der 
Kaiſer Wilhelmſtraße zwiſchen Kaiſer Wilhelms 
platz und Deutſche Straße ſind zuſammen 
10 107,45 Mark eingeſtellt, deren Streichung die 
Finanzkommiſſion beantragt, dagegen beautragt 
die Finanzkommiſſion den Magiſtrat um eine 
Vorlage zu erſuchen behufs Beleuchtung der 
Kaiſer Wilhelmſtraße zwiſchen Kaiſer Wilhelm⸗ 
Platz und Deutſcheſtraße auf Grund des neuen 
ermäßigten Angebots der Elektrizitätswerke. 

Herr Kurz bittet, auch dieſen Antrag der 
Finanzkommiſſion, der nur mit einer Stimme 
Majorität gefaßt ſei, abzulehnen, die Verſamm⸗ 

lung entſcheidet ſich jedoch mit knapper Mehrheit 
für den Antrag der Finanzkommiſſion. 

Bei dieſem Titel ſtellt die Finanzkommiſſion 
noch den Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, bei 
Neubeſetzung einer Baukommiſſarſtelle dafür 

einen Stadtbaumeiſter anzuſtellen. Herr Lüdke 
führt lebhaft Klage über das Vorgehen der 
ſtädtiſchen Baupolizei; dieſelbe habe, als er eins 
mal wegen Verſagung eines Kouſenſes ſich bei 
der Regierung beſchwerte, zu behaupten gewagt, 
daß in dem Konſentirungsantrag unwahre Au⸗ 
ben gemacht ſeien. Es ſei betrübend, wenn 

ie Beamten eines Verwaltungszweiges zu jo 
kleinlichen Mitteln ihre Zuflucht nehmen, um 
ihrer Auſicht Geltung zu verſchaffen und wenn 
fie dabei ſelbſt vor Verleumdungen nicht zurück⸗ 
ſchreckten. Wegen dieſes letzten Ausdruckes wird 
Redner vom Vorſteher Herrn Dr. Schar lau 
zur Ordnung gerufen. Herr Kämmerer Mich a⸗ 
lowsky giebt in längerer Ausführung fein 
Bedauern darüber kund, daß der Ausdruck „Un⸗ 
wahrheit“ in einem amtlichen Schriftſtück ge⸗ 
braucht worden ſei. Herr Dr. Graßmann 
meint, daß die Genugthuung etwas ſpät erfolge, 
worauf Herr Kämmerer Michalowsky euts 


gegnet, daß ſich früher dazu keine Gelegenheit 


digung hätte erfolgen können. 
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geboten habe. Herr Dr. Graßmann replizirt, 
daß, da die tadelnswerthe Aeußerung ſchriftlich 
gethan ſei, auch wohl eine ſchriftliche Eutſchul⸗ 
Der Titel wird 
ſchließlich mit den von der Finanzkommiſſion ges 
ſtellten Abänderungsanträgen genehmigt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 26. März. Die Stadtverordneten⸗ 
perſammlung genehmigte in geheimer Sitzung 

ohne weitere Debatte die Erhöhung des Gehaltes 
des Herrn Stadtbaurath Meyer von 8000 Mark 
auf 9000 Mark, ſowie die Erhöhung des Ge⸗ 
halts des Herrn Stadtrath Wigand von 8000 
Mark auf 8500 Mark und der Gehalte der Herren 
Syndikus Wolff, Stadtrat Rabbow und Käm⸗ 
merer Michalowsky von 6000 Mark auf 6500 
Mark. Ein Theil der Gehaltserhöhungen ging 
nur gegen eine bedeutende Minderheit durch. 

— In Folge eines Trauerfalls in der Fa⸗ 
milie des Herrn Direktor Emil Schirmer muß 
eine Aenderung im Repertoir des Stadt⸗ 
theaters ftatifinden. Am Sonntag Abend 
kann nicht „Der Büreaukrat“ gegeben werden, an 
Stelle deſſen wird der „Tannhäuſer“ zur Auf⸗ 

ührung kommen. Sonntag Nachmittag „Hans 
Huckebein“ an Stelle der bereits angekündigten 

Vorſtellung „Undine“. Die Vorbeſtellungen zum 
Gaſtſpiel Lafſalle werden ſchon jetzt an der Kaſſe 

des Stadttheaters entgegengenommen. 

* Vermißt wird die 14jährige Anna 
Schultz, Tochter eines Friedrichſtraße 5 wohn⸗ 
haften Böttchers. 
Stettin, 26. März. Wie die „Pomm. 
Reichsp. mittheilt, geht in der Disziplinarſache 
des Herrn Superintendenten Gehrke in Greifen⸗ 

hagen die Entſcheidung des königlichen Konſiſto⸗ 
riums dahin, daß Herr Sup. Gehrke ſeines 
Amtes als Superintendent der Synode Greifen⸗ 
hagen wegen Pflichtverletzung enthoben, dagegen 
in ſeinem Pfarramt belaſſen worden iſt, weil die 
Anſchuldigung falſcher eidlicher Ausſagen im 
Prozeß des Paſtors Rauh⸗Cladow nicht als er⸗ 
wieſen erachtet wurde. 

— Jn der geſtern unter dem Vorſitz des Herrn 
Kommerzienraths Rud. Abel abgehaltenen ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Neuen Dam⸗ 


Verluſtrechnung und die Bilanz, ſowie die Zah⸗ ſo 


lung einer Dividende von 5 Prozent für das 
Geſchäftsjahr 1897 genehmigt und dem Aufſichts⸗ 
rath und der Direktion Entlaſtung ertheilt. Das 
ſtatutgemäß ausſcheidende Mitglied des Aufſichts⸗ 
raths Herr Stadtrath G. Morgenroth wurde 
durch Zuruf wiedergewählt, desgleichen zu Mit⸗ 
en der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion die 

erren C. A. Keddig, M. Petſch und G. Blau. 
Die Dividende von 50 Mark per Aktie gelangt 
vom 26. März ab, gegen Aushändigung des 
Dividendenſcheines Nr. 1, in Stettin im Komtoir 
der Geſellſchaft, in Berlin im Bankgeſchäft des 
Herrn Max Pick, SW. Jeruſalemerſtraße Nr. 43, 
zur Auszahlung. 


— In der geſtern abgehaltenen Generalver⸗ 
ſammlung der Stettiner Chamotte⸗ 
Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft vormals Didier 
wurden die Anträge des Aufſichtsrathes einſtim⸗ 
mig angenommen. Die Dividende wurde auf 20 
Prozent feſtgeſtellt, und es erfolgt von heute ab 
die Auszahlung. Herr Rechtsauwalt Kempuer 
wurde als Aufſichtsrathsmitglied wiedergewählt, 
ebenſo erfolgte die Wiederwahl der drei Revi⸗ 
ſoren, der Herren Rademacher, Richter und 
Krokiſius. 

— Der Miniſter des Innern hat auf Er⸗ 
ſuchen des Kultusminiſters angeordnet, daß die 
Polizeibehörden von allen Strafverfügungen, die 
ſie auf Grund des Geſetzes vom 23. April 1883 
betreffend den Erlaß polizeilicher Strafverfügun⸗ 
gen wegen Uebertretung gegen Schüler oder 
Schülerinnen einer öffentlichen Lehranſtalt er⸗ 
laſſen, den Schulbehörden ungeſäumt Kenntniß 
zu geben haben. Die Mittheilungen werden ſei⸗ 
tens der Polizeibehörden, ſoweit es ſich um 
Schüler höherer Lehranſtalten handelt, an die 
Anſtaltsdirektoren und, wenn Schüler oder 
Schülerinnen von Volksſchulen in Frage kommen, 
an die Schul⸗ und Kreisſchulinſpektoren gerichtet 
werden. 

— Dem Hofmeiſter Friedrich Bonnke zu 
Dominke im Kreiſe Stolp und den Gutsarbeitern 
Johann Heitmann und Johann Dädelow, beide 
zu Lüskow, im Kreiſe Anklam, iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Proviantamts⸗Aſſiſtenten Paul 
Terpitz zu Kolberg iſt die Rettungsmedaille am 
Bande verliehen. 

Der Staatsanwaltſchaftsrath Hübſch⸗ 
mann in Breslau iſt zum Erſten Staatsanwalt 
bei dem Landgericht in Greifswald ernannt. 

— Dem Ober⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalter Möſer 
in Stettin iſt bei ſeinem Scheiden aus dem 
Dienſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen 
worden. 

— (Perſonalveränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Koch, Premier⸗Lieutenant von 
der Infanterie 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bezirks Stettin, zum Hauptmann befördert. 
Behrendt, Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk 
Belgard, zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve 
des Jufanterie⸗Regiments von der Goltz (7. 
pomm.) Nr. 54 befördert. Dittmer, Premier⸗ 
Lieutenant vom Train 2. Aufgebots des Land⸗ 
wehr⸗Bezirks Stettin, zum Rittmeiſter befördert. 
Duesberg, Premier⸗Lieutenant von den Jägern 
1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Anklam, 
zum Hauptmann befördert. Beug, Sekonde⸗ 
Lieutenant von der Reſerve des Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 
pomm.) Nr. 42, der Abſchied bewilligt. von 
Hanſtein, Premier⸗Lieutenant von der Kavallerie 
2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Stolp, der 
Abſchied bewilligt. Neuß, Kaſerneninſpektor zu 
Hannover, nach Stargard i. P. verſetzt. 


..... 


Bellevne⸗Theater. 


Sudermanns „Glück im Winkel“ 


brachte geſtern ein Doppelgaſtſpiel. Zunächſt 
war es Herr Alex. Barthel, welcher ſich hier 
als „Königsſohn“ in den „Königskindern“ ſo 
vortheilhaft eingeführt hat und ſich als „Röck⸗ 
nitz“ in einer zweiten Partie vorſtellte. Welcher 
Kontraſt liegt in dieſen beiden Rollen und wie 
bewies der geſchätzte Gaſt ſeine Künſtlerſchaft 
auch geſtern wieder, es iſt keine Schmeichelei, 
wenn wir ſeinen Röcknitz noch über den Mitter⸗ 
wurzers ſtellen, welcher die Partei bier zuerſt 
kreirt hat. Das war im erſten Akt ſo recht der 
leichtlebige etwas derbe Landjunker, der Don 
Juan vom Lande voller Humor, aber weit 
mehr trat ſeine Darſtellungskunſt im 2. und 3. 
Akt hervor, wo er die brutale Liebesgluth in 
einer Weiſe zum Ausdruck bringt, welche zwar 
ſtark realiſtiſch iſt — aber gerade trotz der 
derben Natürlichkeit packend wirken muß, und 
lebhafter Beifall lohute den Künſtler für ſeine 
Leiſtung. Der zweite Gaſt war Frl. 
Helene Ferida vom Leſſing⸗ Theater 
als „Eliſabeth“, für die junge Dame 
wirkt zunächſt eine vortheilhafte Bühnen⸗ 
erſch inung überaus einnehmend und weiter ver⸗ 
ſteht ſie durch ein feines Spiel das Intereſſe zu 
erhalten. Aber das Organ ſchien geſtern ſtark 
belegt und in der großen Scene des zweiten 
Aktes vermißten wir die leidenſchaftliche Gluth. 
Daß Frl. Ferida aber ſehr wohl befähigt iſt, 
wärmere Gefühle zum Ausdruck zu bringen, 
bewies ſie durch ihr ergreifendes Spiel im letzten 
Akt. Herr Werthmann als „Rektor Wiede⸗ 
mann“ iſt bereits vortheilhaft bekannt, neu war 
Frl. Schiller als „Helene“, welche Rolle ſie 
mit gewinnender Natürlichkeit zum Ausdruck 


gefallen wie 


geſtern als 
inſpektor“. Der 


„Kreisſchul⸗ ſchäft erklären, das Gericht hielt jedoch die Unter⸗ 
„Lehrer Dangel“ hatte durch ſchlagung für erwieſen und verurtheilte den An⸗ 
Herrn Kienſcherf angemeſſene Vertretung ges geklagten 


zu 2 Jahren Gefängniß ſowie 


funden. — Wir machen noch beſonders darauf Ehrverluſt auf gleiche Dauer. 
aufmerkſam, daß heute das Abſchieds⸗Gaſtſpiel „, / —2ʃʃůnt55n55 


des Herrn Barthel ſtattfindet, zu welchem er 


eine ſeiner beſten Rollen, den „Jaromier“ in 
Grillparzers „Ahnfrau“ gewählt hat. R. O. K. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Für ein harmloſes Liedchen mußte in 


V. . S(bexfeld ein junger Menſch mit dem Tode 


Literatur. 


büßen. Der Lehrling B. hatte während der 
Faſtnachtszeit ein altes bekanntes Liedchen ge⸗ 


Atlas der Himmelskunde auf Grundlage hört, das mit der Strophe: „Mein Herz iſt wie 


der cöleſtiſchen Photographie. 62 Kartenblätter 
(mit 187 Einzeldarſtellungen) und 67 Foliobogen 
Text mit 540 Abbild. Von A. v. Schweiger⸗ 
Lerchenfeld. Vollſt. in 30 Lieferungen zum 
Preiſe von à 1 Mark. In Original⸗Prachtband 
40 Mark. (A. Dartlebens Verlag in Wien.) 
Das Werk liegt jetzt vollendet vor uns. Die 
großartigen Erfolge der Himmelsphotographie 
ſind in einer bisher ungekannten Ausdehnung und 
mit einem Reichthume an Material den Freunden 
der Himmelskunde vermittelt worden, das jeden 
in Bewunderung verſetzt, der die zahlreichen 
Blätter des Atlas und die Text⸗Abbildungen 
durchmuſtert. 58 
Soeben erſchien die neueſte Auflage des 
e des Hauſes G. L. 
aube und Co., bekanntlich mit die älteſte der 
großen internationalen Annoncengeſchäfte. Wie 
in früheren Jahren, ſo iſt auch die Ausgabe pro 
1898 wieder mit jener Sorgfalt und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit und in einer der heutigen 


ein Bienenhaus“ beginnt, und ſang es bei der 
Arbeit vor ſich hin. Darüber wurde der Geſelle 
Wirts ſo empört, daß er ein Stück Eiſen ergriff 
und damit nach dem jungen Menſchen warf. An 
den Kopf getroffen, fiel B. bewußtlos zu Boden. 
Es ſtellte ſich heraus, daß er eine Gehirn⸗ 
erſchütterung erlitten hatte, in Folge deren er 
nach dreitägigem Krankenlager ſtarb. Für die 
Mutter des Getödteten iſt der Fall um ſo trau⸗ 
riger, als ein zweiter Sohn vor einiger Zeit bei 
einer Schlägerei, in die er ohne ſein Verſchulden 
verwickelt wurde, zum Krüppel geſchlagen iſt und 
ihre einzige Tochter ſeit längerer Zeit auf beiden 
Augen blind iſt. 

— Von dem Umfange des Vogelmordes legt 
eine von der Revue Skientifique in Paris wieder⸗ 
gegebene Mittheilung Zeugniß ab, die von Frau 
Edwards Phillips der Jahresverſammlung der 
Selborne⸗Geſellſchaft gemacht worden iſt. 
genannte Dame wohnte neulich in London einer 


hohen Be⸗ öffentlichen Verſteigerung von Vogelbälgen und 


deutung der Publizität Rechnung tragenden Voll⸗ Federn bei und macht einige Angaben über die 
endung ausgearbeitet, wie man es bei dieſem dort verhandelten Mengen. Da waren zunächſt 


renommirten Hauſe nicht anders gewohnt iſt. 318 kg Federn vom Seeadler, ferner 85 


Auch die Form des Kataloges als elegante und 
praktiſche Schreibmappe, welche ſchon in den vor⸗ 


| 


kg 
Geierfedern. Sonſt wurde die Waare in Ballen 
verkauft, deren Inhalt ſich der Menge nach nicht 


ausgegangenen Jahren ſo vielen Beifall gefunden, genau beſtimmen ließ, aber ſoviel war ſicher, daß 
iſt dieſes Jahr wieder beibehalten worden. Für jeder Ballen die Ueberbleibſel von Hunderten von 
jeden größeren Juſerenten wird der Katalog ein Vögeln enthielt. Verkauft wurden auf dieſe 


unentbehrliches Handbuch ſein. 


[53] 
Otto Simon, Friedrich Haaſe. 


Weiſe 215 051 Ballen Pfauen federn, 2362 Ballen 


Eine Paradiesvogelbälge, 228 289 Ballen indiſche Pa⸗ 


dramaturgiſche Studie. Mit einem bisher noch | pageien, 1677 Ballen Bronzetauben, 4952 Ballen 
nicht veröffentlichten Jugendbildniß und einer Gold⸗ und andere Faſanen, 7163 Ballen Eulen 


Nachbildung des Theaterzettels vom erſten öffent⸗ 
lichen Auftreten Haaſes. Berlin bei Alex. Duncker. 
Preis 2 Mark. Das Buch bietet allen Denen, 
welche Haaſe mehrfach geſehen und ſchätzen ge⸗ 
lernt haben, einen überaus reichen Genuß. Die 
Charakteriſirungen von Haaſes Schöpfungen, ge⸗ 
ſchrieben von einem begeiſterten, genauen Kenner 
Haaſes auf Grund perſönlicher Bekannſchaft mit 
ihm und ſeinem Auftreten bietet eine Ergänzung 
zu Haaſes eigenen Lebenserinnerungen. 42 von 
Haaſes Meiſterdarſtellungen werden eingehend 
beſprochen und ſo in der Exinnerung feſtgehalten. 


15⁴5 

Eine wirkliche Schatzkammer thut ſich den 
Müttern und Kinderfreundinnen auf, welche einen 
Einblick gewonnen haben in das in ſeiner Art 
einzig daſtehende, nutzbringende, illuſtrirte Monats⸗ 
blatt „Kindergarderobe“, Verlag John Henry 
Schwerin, Berlin W. Alles, was die Mütter 
intereſſirt und ihnen Nutzen bringt, iſt darin ver⸗ 
treten: Kindergarderobe aller möglichen Arten, zu 
deren Selbſtaufertigung vorzügliche Schnitte auf 
dem jeder Nummer beiliegenden muſtergültigen 
Schnittbogen anſpornen; Kinderſpielzeuge zum 
Selbſtaufertigen aus Reſten des Haushalts; 
ganze Spielvorlagen, die das Kind in angenehmer 
und unterhaltender Weiſe beſchäftigen; reizende 
illuſtrirte Märchen lehrreichen Inhalts und 
Räthſel; kurzum Alles, was das Auge der Mütter 
und Kinder erfreut, findet ſich vereinigt in dem 
weit über 150 000 Abonnenten zählenden Ge⸗ 
brauchsblatt „Kindergarderobe“. Ohne jede 
Preiserhöhung erſcheinen vom neuen Quartal 
ab regelmäßig neue ärztliche und häusliche Winke, 
erſtere redigirt von einem praktiſchen Arzte, 
letztere von einer erprobten Pädagogin. Die erſte 
Aprilnummer iſt ſoeben, 16 Seſten ſtark nebſt 
doppelſeitigem Schnittbogen erſchienen. Abonne⸗ 
ments zu nur 60 Pfg. pro Quartal bei allen 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Man bittet, 
Gratisprobenummern von allen Buchhandlungen 
und dem Verlage John Henty Schwerin, Berlin 
W. 35, einzufordern. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 26. März. Vor der erſten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
hatte ſich geſtern der Dachdecker Wilh. Krebs 
aus Bredow wegen Polygamie zu verantworten. 
Der Angeklagte hatte nicht weniger als dreimal 
geheirathet, ohne daß eine von dieſen Ehen vor 
Eingehung des neuen Bundes rechtsgültig gelöſt 
worden wäre. Die erſte Ehe war am 27. No⸗ 
vember 1876, die zweite am 26. Februar 1894 
und die dritte am 8. Juli 1897 in Bredow ge⸗ 
ſchloſſen worden. Die drei Frauen waren im 
geſtrigen Termin als lebende Beweismittel für 
die Schuld des Angeklagten erſchienen. Letzterer 
wurde zu 11/2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
— Vor demſelben Gericht hatte ſich ferner der 
Kaufmann Eduard Hanſen von hier wegen 
Unterſchlagung zu verantworten; er verbüßt 
gegenwärtig eine dreijährige Gefängnißſtrafe 
wegen ähnlicher Vergehen. Der Angeklagte war 
jahrelang bei der Firma Emil Amberger als 
Reiſender angeſtellt; er hatte Inkaſſovollmacht, 
mißbrauchte dieſelbe aber mehrfach und ſchädigte 
dadurch die Firma um 8500 Mark. „Geſtern 
wollte H. die thatſächlich feſtgeſtellten Differenzen 


und Sperber, endlich noch 38 198 Ballen ver⸗ 
ſchiedener Vögel. Und ſolche Verſteigerungen 
ſollen im Jahre des Heils 1897 mindeſtens vier 
in London ſtattgefunden haben. Sollte man da 
nicht wirklich glauben, daß das ganze Vogelge⸗ 
ſchlecht der Vernichtung entgegengehen müſſe ? 

Fleusburg, 25. März. Der Sturm hat 
heute Vormittag an Heftigkeit etwas nach⸗ 
gelaſſen. Es macht ſich ein langſames Fallen 
des Waſſers bemerkbar. Der Dampferverkehr 
auf der Föhrde iſt heute Mittag wieder auf⸗ 
genommen worden. Aus Apenrade, Haders⸗ 
leben, Sonderburg, ſowie aus Jütland werden 
ebenfalls Ueberſchwemmungen gemeldet. 

Lübeck, 25. März. Das bei ſchwerem 
Sturm heute Nacht eingetretene Hochwaſſer ſtieg 
etwa 2 Meter über Null und überſchwemmte die 
niedriger gelegenen Stadttheile und Küſtenorte. 
Vor Travemünde trieben Ausrüſtungsſtücke des 
wahrſcheinlich im Sturm auf der Oſtſee unter⸗ 
gegangenen ſchwediſchen Gaffelſchooners „Karl 
Auguſt“, Kapitän Lundſtroem aus Halmſtad an, 
welcher ſich auf der Fahrt von Wismar nach 
Lübeck befand. Morgens trat das Waſſer zurück, 
ſodaß die Gefahr beſeitigt iſt. 


Schiffs nachrichten. 
London, 25. März. Ueber den bereits 


gemeldeten Unfall des Dampfers „China“ meldet 
„Lloyds Bureau“ ferner, daß der Dampfer voll 


187,0 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —, 
Hafer 134,00 bis —.—, Kartoffeln 42,00 5 
43,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 135,00 bis 
—.—, Weizen 182,00, Gerſte 130,00 bis 140,00 
Hafer 138,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 182,00 bis 188,00, Gerſte 140,00 dis 
147,00, Hafer 130,00 bis 154,00, Kartoffeln 


in, 
euſtettin: Roggen 130,00 bis 13 
Gerſte 137,00 bis 142,00, Hafer 18050 0 


140,00, Kartoffeln 28,00 bis 40,00 Mark. 
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N gezahlt. Tofo 

Berlin in Mark per Tonne inkl. . 

und 3 ze nkl. Fracht, Zoll 
ewhork: Roggen —,.— Mark, 

r Mart. a X i Welzen 
iverpool: Roggen —— Mark. 

ai e eee 
Odeſſa: Roggen 153,30 Mark, Weizen 


205,10 Mark. 
Riga: Roggen 153,60 Mark, Weizen 


205,50 Mark. 


Hamburg, 25. März, Verm. 11 Uhr. 
Kaffee. (LVormittagsbericht.) Good average 
Santes per März 27,25 G., per Mai 27,50 
G., 2 September 28,50 G., per Dezember 


Hamburg, 25. März, Verm. 11 Ur. 
Zuger. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 het. Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
9,02 ½, per April 9,05, per Mai 9,15, ver 
Juli 9,27 ½, per Auguſt 9,37 ½ per Oktober 9,25. 
Behauptet. 

Bremen, 25. März. Petroleum 5,10 B. 
Baumwolle 31,52. Ruhig. 

Havre, 25. März, Vorm. 10 Uhr 20 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per März 33,50, per Mai 33,75, ver 
September 34,75. Behauptet. 


Die 29,00 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Homburg v. d. H., 25. März. Die An⸗ 
kunft des Kaiſerpaares ift nunmehr für nächten 
Dienſtag Vormittag 10 Uhr angeſetzt. Der 
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich treffen am 
1. April in Begleitung des Oberhofpredigers 
Dr. Dryander hier ein. Die übrigen kalſer⸗ 
lichen Kinder werden zu Oſtern erwartet. 

riedrichsruh, 25. März. Zum Militär⸗ 
jubiläum des Fürſten Bismarck liefen zahlreiche 
Glückwünſche ein. Generaladjutant v. Schweinitz 
ſollte am ſpäten Nachmittage mit dem Glück⸗ 
wunſch des Kaiſers eintreffen. Das zweite 
Garde⸗Regiment z. F. ließ eine Silberſtatuette 
eines Grenadiers von 1813 überbringen. Außer 
einer Feſttafel im kleinſten Kreiſe findet keine 
weitere Veranſtaltung anläßlich des Tages ſtatt. 

Nürnberg, 25. März. Bei Kanaliſations⸗ 
arbeiten in der Kleiſtſtraße erfolgte ein Erd⸗ 
rutſch, wobei fünf Arbeiter verſchüttet wurden. 
Nach dreiſtündiger Thätigkeit der Sanitätsmann⸗ 
ſchaft wurden die Arbeiter gerettet; drei derſel⸗ 
ben ſind erheblich verletzt worden. 

Lüttich, 25. März. (Privat⸗Telegramm.) 
Heute fand im Grubenbergwerk von Haſurd in 
Micheroux bei Lüttich eine Exploſion ſchlagender 
Wetter in Folge der Unachtſamkeit eines Arbeiters 


beim Sprengen ſtatt; 20 Perſonen wurden 


Waſſer und auſcheinend gänzlich verloren iſt. ſchrecklich verbrannt, zwei find bereits geftorben, 


Es wurden Bugſirdampfer abgeſandt, um die 


Paris, 25. März. Der „Figaro“ hat den 


Poſtſäcke zu bergen. Die Baflagiere find fämtlich Miniſter Hanotaux interviewen laſſen, wobei der 
Letztere u. A. erklärte, daß Frankreich zu allen 
Mächten die beſten Beziehungen unterhalte. Auch 
das Verhältniß mit England laſſe nichts zu 
wünſchen übrig; die Arbeiten der Nigerkommiſſion 
führten zu einem täglich ſchätzbareren und ehren⸗ 
volleren Reſultat. 


gelandet. 
eee ee 
Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 25. März wurde für inländiſches Ge⸗ MM 


treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
136,00 bis 138,00, Weizen 187,00 bis 191,00, 
Serſte 155,00 bis 160,00, Hafer 137,00 bis 
145,00 Mark. 

B Stettin: Roggen 132,00 bis 138,00, Weizen 
185,00 bis 188,00, Gerſte 144,00 bis 152,00, 
Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 40,00 bis 
44,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 bis 
150,00, Hafer 135,00 bis 138,00, Kartoffeln 


30,00 Mark. 

Anklam: Roggen 133,00 bis 138,00, 
Weizen 175,00 bis 182,00, Gerſte 130,00 bis 
135,00 bis 139,00, Kartoffeln 


150,00, Hafer 
27,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 135,00, 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 
40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 140,00, Weizen 
185,00 bis 198,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
Hafer 132,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis 
50,00 Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 188,00 bis 198,00, Gerſte 142,00, Hafer 
128,00 bis 138,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 133,00 bis —,—, Weizen 


wetterausſichten 
für Sonnabend, den 26. März. 
Ein wenig kälter, zeitweiſe aufklarend, vor⸗ 


wiegend trübe mit geringen Niederſchlägen und 
ziemlich friſchen nordöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 24. März. Elbe bei Auſſig + 1,76 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,56 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,50 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,15 Meter. — 
Oder bel Ratibor + 1,78 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,28 Meter, Unter⸗ 
pegel P 0,88 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 2.28 Meter. — Weichſel bei Brahemiinde 
+ 3,86 Meter. — Warthe bei Peſen + 1,50 
Meter. — Am 23. März: Netze bei Uſch 
+ 1,27 Meter. 


a an DD 


Henneberg-Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen 
— ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pfg. bis 
Mk. 18.65 p. Meter — in den modernſten Geweben 
Farben und Deſſtns. An Private porto- un 
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 

G. Kenneberg's Seidenſabriken (k.k. Holl.) Zürich 


222; 0000 T A mm m ————— 


0 Berlin, den 25. März 1898. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
eutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,906 
Lanelhe 3½% 103,606 do. 3½% 101,00 
do. 3% 97,098 Wſtprttſch. 3 ½ % 100, 60b 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nm. 4% 104, 20 
Anleihe 3 ¼ % 103,50bcç Lanenb. Rb. 4% —,— 
do. 3% 98,008 Pomm. do. 4% 104,106 
P. St. Schld. 3 / % 10,208 do. 3½ % 100,70 
Berl. St.⸗O.3½% 102,00 Poſenſche do. 4% —,— 
do. u. 3¼/ 101,00 bc Preuß. do. 4% 103,90 
Vom. Pr.⸗A. 3 ¼% 100,40 b Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104.008 
Aul. 94 ½% —.— Sächſ. do. 4% 104,00 
Iſtp. P.⸗A. ¼9% 100,60 


—— Schleſ. do. 40% 103,90 

Berl. w dor. 118,00: 

en 4½% 115,300 
do. 4% 112,400 
do. 


Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— 
Baier. Anl. 4% —,— 
3% 103,70 Hamb. Staats⸗ 
Kran. Nu. 3¼ 9% 100, 90b Aul. 1886 3% 95,008 
do. 4% —.— mb. Rente 3½% —.— 
Laudſch. 4% —.— do. amort. 
Fur. 3¼% 101,300 Staats⸗A. 3½ % 101,500 
— 92,608 U — —.— 
pr. Pfbr. 3½ % 100 10 
"Bon, do. 3 ½ 96101 100 
we > 92,205 Cöln.⸗Mind 
0. —.— 
Poſenſche do. 4% 102.80 
do. 3½ % 100,308 | Looſe 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


22,008 


8 . | 


Bemun „45 130/008 
g erb. —.— rmania : 
Berl. Feuer 170 2810, 00% Mad. Feuer. 210 —.— 
L. u. W. 125 —.— do. Rückv. 45 
Berl. Leb. = —— Preu — — — 
Colonia » £4 195,008 
Concordia 51 —.— 5 he 


Schl.⸗Holſt. 4%103,908 . 


Fremde Fonds. 


Argent. Aul. 5% 78,7566| Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,90 Berz. Bw. 6%123,25@ | Hibernia 91/,%188,906 
But. St.⸗A. 5%100,7966 Rum. St-A- Boch. Bw. A.0% 91,506) Hörd. Baw. 0% 5,3015 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 100,806 | do. Gußſt. 79% 205,500 0 do. com. 0% 11,006 

Gold⸗Anl. 5% —.— R. co. A. 80 4% —.— Bonifac. 5 ¼ % 125,00 b do. St.⸗Pr. 0% 48,75 
Ital. Rente 4% 98,600 do. 87 4% —— Tonnerzm. 9158,75 0 Hugo e —.— 
Mexik. Aul. 6% 99,306 do. Goldr. 5% —— [Dortm. St Laurahütte 10% 183,805 
do. 20 L. St. 6% 100,30b do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. 0% —— Loniſe Tiefb. 0% 68,256 
Newport Gib. 6%107,50G | do, Pr. A. 615%286,756 DGelſenich. 7½% 178,60 |Mi-Wit. 0%107,9068 
gt 172 66 5 Hark. Baw. 5 153,50 Oberſchleſ. 5% 102,75bG 

do. 4½ 0% 102,100 do. Bodener. 5% 122, 

do. Silb.⸗R. 4½ % 102, Serb. Eiſenbahn⸗Prioritäts - Obligationen. 
do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 94,006 Berg. Jelez-Wor. 44 . 
do. 60er Looſe 400 148,60 Serb. Rente 5% —.— 8, A. B. 3½% —— Iwangorod 
do. 64er Looſe 331,006 do. u. 5% —.— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½ % 105, 200 
Rum. St. J 5%101,506 Ung. G.⸗Rt. 4103,10 4. Em. 4% —— Koslow⸗ 

A.Obl.-J 5% 10.50% | do. Kr.⸗N. 4 100 208 | do. 7. Em. 4% . . gar. 4% 101,100 

Magdeburg⸗ 4 

a ET Wittenberge 3% —.— 22 4% 101,80 
Aid. 3 aba. 310 . Joch | 9 (1.100) 4% 100,0 We 4. 4 4 e eee 

do. 4 abg. 3¼ % 102,750 Pr. Etrb. Pfdb. da. Lat. B. 4% —— Mosc. Rial 4%102,0968 |° 

do. 5 abg. 3½% 98,506 (ez. 110) 5% — Ober do. Smol 5% —.— 
Otſch. Grundſch.⸗ do. (1. 110 4½% . 1.5 % — [Orcl-Griaſo 

Real⸗Obl. 4% 100, 20b GQ do. (rz. 100) 4710900 do. Lit. D 4% —.— (Oblig) 4101. 1008 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3% 98,506% Stara Küſt.3¼ % 100,00 % Niäſ-Kosl. 4% 102.25 

Pfd. 4, 5, 6 5% 111 60% do. Com.⸗O.3½ % 98,30 C Werrabahn 4% —— Nlfaſchk⸗Mor⸗ 

do. 7 4% 100,40 b Pr. Hyp. A.⸗B. Gal. C. Sw. 44 100.250 czausk gar. 4% . 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Githb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ 
B. 1 (rz. 120) 5% . (3.100 4100, 20 do. com. 5% — Teresvol 5% = 

Womm 5 u 6 do (3.100 3% 99.100 0 Preſt- Gral. 5% —— Warſchan⸗ 

(r. 100) 4% 100,505 Pr. Hyp.⸗Verſ. 1 Shark, Aſow 4% —.— Wien 2. E. 4% 104, 00% 
Pomm. 7 u. 5 Certificate 4% 102.25 ] Gr. N. Eid. 3% —,— [Maditawt. 4 108,50 
1 5 ya RER Er 28 * —.— [Selez-Orel 5% —.— Zarst. Scl 5% —.— 

r. B.⸗C., unkndb. at.⸗Hyv.⸗ ; 28 r 

cz 11% 5 113,508 Creb.-Gef, 5% —_ ». EiienbahmStamm-Prioritäten. 
do. Ser. 3,5, 6 do. (l. 110 4%½ % 84,10 Albamm-Colber gg. . 4½ 8122 005 
z. 100) 5108,50 % do. (14.110) 4% 81 50 a . 5%119,306 
bo. Ser. 8 4% 100,00 0 do. 47% 79,750 l 8 Südbalm 4 4 444% DR —.— 


Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Deſſauer Gas 11 208,50 
I Dynamite Trum 12% 188,25 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Oüb. 3941 —— 
Frkf.⸗Gütb. 
Lüb.⸗Büch. 
Mainz⸗Lud 5 
wigshafen 
Marienburg⸗ 
Ml 


4% —.— 
3% N 
Oeſt.⸗Ang. St. 4% 145,096 
do. Nd 5 5 

de. I. B. Elb. 4% — 
34.50 b 


Sdöſt. (Ob.) 4% 
Warſch.⸗Ter. 5 ne 
do. Wien 4%393,506 


— 


Sa * — 
Starg.⸗Poſ4½% —— 
Amſtd.⸗Ritd. 4% 112,508 


Induſtrie⸗Papiere. 


Bredow. br. 4% 54.758 arb. Wien Gum 
Schug 6115, 000%] S8 re u. 65 
Leopoldshall 3½ % 84,756% 


Oranienburg 6% 150,256 Görlitzer (conv.) 10%192,0066 Amſterdam 8 T. 
do. St.⸗Pr. 3 do. GETS — — a 
2 Sokfunter a 1044190 2500] dr N 
Union Vomm. (com) 7% 128, 30b c London 8 T. 
Brauerei Elyſium Sad 12% 265,75b G do. 3 M. 
Möller u. Se St. Vulc. L. B. 6% 182.75 [Paris 8 T. 
P. Chem. Pr.⸗Fab ] Stöwer Fahrr. 12 198,00 b 0 do. 2 M. 
P. Prov.⸗Juckerſied. 20% —— Norddeutſcher Llond 4% 116.50 b Wien, ö. W. T. 
St. Chamott⸗Fabrik 17% 441, 00bG Wi hütte 4% 63, 90b do. 2 M. 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 12%222, 75% ] Schweiz⸗Pl.8 T. 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 97 167, 00 big Ital. Pl. 10 T. 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 19½% —— | Strali. Spielkarten. 7129, Petersburg 8 T. 
Bapieribr. Hohenkrug 4% —.— „| Gr. Pierdeb⸗Gel. 16%475,06 do. 3 N. 


98.75 EIERN 
bn Stett. Straßenbahn 3½ % 172.75 


Magdeb. Gas.⸗Geſ. 


tett. Electr.⸗Werke 7½% 171.75 
N. Stett. D.⸗ Comp. 4% 98,750 


Bauk- Papiere. 
Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 20 4,256 
u. Prod. 3½¼ % 69,75% Dresd. B. 8166. 100 
Berl Cſſ. B. 4%137,698 Natioualb. 8 ½ % 148,500 
do. Holsgeſ. 4% 165,100 Pomm. Oyp. 2 
Bresl. Dise. cou. 6% 153, 2550 
Bauk 6½% 122, 10b Pr. Centr.⸗ 
Darmſt. G 8¼% —.— 9%172,006 


> Bod. 
Deutſch. B. 9% 205,605 Neichsbauk 7½ % 160, 258 


Diſch. Gen. 5% 118 4068 
Gold» und Vapiergeld. 


Dukaten ver St. 9,738 [Engl. Bankuot. 20,4 750 
rn ‚4b Franz. Bankuot 81,196. 
20 Fres.⸗Stücke 16,266 Oeſter. Bankuot 170,256 
Gold⸗Dollars 4,195 Ruſſiſche Not. 216, 750 


Bank⸗Discont. 


Wechſel⸗ 
machen 9, Lombard Cours u. 


nt, 4 
Privatolenıt 2% l 25. März. 


2999,00 
24%457. 00 
6% 124,906 


Um ſchnodes Gold. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 
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„Will der Sohn gehorchen?“ fragte der Notar 
mit eiſerner Ruhe. 5 

„Ich habe den jungen Herrn nicht ſprechen 
Ennen,“ verſetzte Werner erregt. 

Der Krauke ſchüttelte heftig den Kopf und ers, 
griff aufs neue die Feder — doch vermochte er 
nicht zu ſchreiben und ſank halb ohnmächtig in 
die Kiſſen zurück. | 

In dieſem Augenblick wurde leiſe die Thür 
geöffnet, ein Komptolriſt winkte den alten Pros | 
kuriſten heraus. 

Wieder raffte ſich der Sterbende auf, von dem 
Arzt, welcher einen vorwurfsvollen Blick auf den 
Notar warf, unterſtützt. | 

„Es geht nicht,“ ſprach der alte Doktor ftreng, | 
zich muß es verbieten, Sie tödten ihn mit ſolcher 
Aufregung.“ =, | 

„Tod! — Eile! ſtieß der Sterbende mit jo 
ungeheurer Anſtrengung hervor, daß der unheim⸗ 
liche Ton die Hörer erbeben machte. Er ſetzte 
die Feder an, der Notar nickte ungeduldig. 8 

Da wurde haſtig die Thür geöffnet, Werner 
ftürzte, ein Papier mit zitternder Hand empor⸗ 
haltend, todtenbleich ins Zimmer. 

„Um Gotteswillen, nur keine neue Aufregung!“ 
rief der Arzt faſt außer ſich. g 

„Muß ſein,“ entgegnete Werner mit lauter 
Stimme, „ſoeben trifft dieſe Depeſche ein — fie 
bezeugt die Schuldloſigkeit des jungen Herrn; der 
wahre Mörder iſt eingefangen und hat ſeine That 
bereits bekannt.“ 


„Aber nicht ſeine Mitſchuldigen,“ rief der Notar ſucht, als könne er nicht ſterben, bevor er den nal Fin Teſtament ift ungültig, wenn der 
Erbe u 


ingrimmig. 


Stettin, den 28. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Treppenſtuſen aus Stampfbeton 
(2008 J), die Schmiedearbeiten und Walzeiſenlieferung 
(2008 II) für den Neubau des Speichers der neuen 
Hafenanlage ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 31. März 1898, Vorm. 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 


Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. = 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 für 
jedes Loos (Zeichnungen für die Treppen 2 46 extra) 
(wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


halten möge. 


ge Herr iſt 


„Der jun frei und wird ſobald als 
engl bier eintreffen.“ 


Es war eine angſtbole Nocht für ben alien 
ner. Als Ferdinand auch bei Anbruch des 


Der Kranke legte die Feder Bin und ſtreckte die Tages noch nicht erſchien, da übermannte ihn die 
Hand nach der Depeſche aus. Seine Augen ſchie⸗ Verzweiflung, und der Gedanke, daß der Notar 
nen noch klar genug zu fein, dieſelbe zu leſen; ſchließlich doch ſein falſches Spiel noch gewinnen 


ein Strahl der Freude überflog ſein eingeſunkenes könne, brachte ihn faſt zum Hader gegen die Vor⸗ 


Geſicht. 8 ſehung. 
Als er jetzt den Namen des Erben einfügen Der Kranke ſchlummerte noch immer ruhig. — 


wollte, hielt ihn der Notar davon zurück. 


„Warten Sie lieber damit, bis der Herr Sohn 
elber kommt,“ ſprach er mit unterdrücktem Hohn 


und Grimm, „man hat der Beiſpiele genug von 
Betrügereien und falſchen Nachrichten und würde 
dies 3. B. für einen fehr frommen Betrug halten. 

für meine Perſon glaube nicht an dieſe 
Depeſche.“ 

„Herr!“ fuhr Werner heftig auf. 

Der Sterbende machte eine abwehrende Ber 
wegung und ſchob mit letzter Anſtrengung das 
Teſtament von ſich. — Dann ſank er erſchöpft 
zurück und ſchloß die Augen. 

Der Notar übte noch jetzt ſeinen unheilvollen 
Einfluß auf den Mann aus, den er ſeit Jahren 
ſyſtematiſch dem Sohne entfremdet hatte. 

Jetzt aber hielt es der Arzt an der Zeit, unge⸗ 
ſtörte Ruhe im Krankenzimmer zu gebieten. Einen 


Augenblick noch zögerte der Notar, ſteckte dann 


das Teſtament zu ſich und verließ das Zimmer. 

Der Kranke entſchlummerte und Werner hielt 
wieder treue Wache an ſeinem Lager. Mit wah⸗ 
rer Todesangſt belauſchte er ſeine leiſen Athem⸗ 
züge und betete aus tlefſter Seele, daß Gott ihn 
bis morgen noch um des Sohnes Willen er⸗ 


Zweimal während der Nacht wachte er 
auf und nannte mit deutlicher Stimme den Namen 
des Sohnes. Es ſchien, als quäle ihn die Sehn⸗ 


Verſtoßenen noch einmal wledergeſehen. 


Sonnenlicht drang vall 


plötzlich | 


Plötzlich ſchlug er die Augen auf und deutete 
aufs Fenſter. 
„Sie wollen die Sonne ſehen, lieber Herr?“ 


hänge zurückſchlug. 

zimmer. G 
faltete die Hände zum 
Mein Klar 

und deutlich über ſeine Lippen. 
ihn zur vollen Verſöhnung mit dem Sohne ge⸗ 
Der 
Seelſorger nahte ſich dem Sterbelager — 


fragte Werner. 
Jener nickte, worauf der Alte die ſchweren Vor⸗ 
Es war ein herrlicher Morgen, das goldene 
und glänzend ins Sterbe⸗ 
Der Kranke ſeufzte und 
Gebet, dann drang der Ruf : „ Sohn!“ 
Werner betrachtete ihn tiefbewegt, — ſollte die 
Reue in der letzten Stunde ſein Herz ergriffen, 
zwungen haben? 
Ein leiſes Klopfen rief ihn hinaus. 
Chriſt verlangte nach jener himmliſchen Tröſtung, 
welche uns den Uebergang ins Jenſeits erleichtert. 


„Wir 
da iſt er 


Pes einen rechtmäßigen erben und — ange 
2 meſſen zu ſei Notar,“ 
Der Alte deutete mit zitternder Hand und mit ern * Foo bie e ol or 


„Es ſcheint mir Iprerſeits doch nicht 


einem Ausruf der Freude auf Ferdinand, welcher] Vaters durch einen ſolchen Akt vergiften zu wol⸗ 


in dieſem Moment auf der Schwelle erſchien. 
Des Notars Geſicht wurde aſchgrau. 


„Wie ſteht's mit meinem Vater? Lebt er noch? mal ſiebenmal vergebe 


— Komme ich nicht zu ſpät?“ 


len. Du ſollſt Deinem Bruder, der wider ö 
geſündigt hat, nicht ſiebenmal, fondern a 
ſpricht unſer Heilan 


n 
wieviel mehr alſo dem Sohne, der reuevoll in 


So rief Ferdinand mit dem Tone kindlicher Vaterhaus zurückgekehrt iſt.“ 


Angſt und tiefſter Bekümmerniß, und dieſer Ton 


drang ius Ohr des Sterbenden 


Hand ergriff und nach der Thür deutete. 


Der Geiſtliche verſtand ihn, er ſchritt zur Thüre 


und öffnete dieſelbe. 


Mein Sohn!“ rief der Sterbende mit lauter 
Auue- fie Ina Wdi. 


© aud ler, 

nand auf feinen Kuſeen vor dem Bett. 
„Vater! Vater! 

gehen.“ 


Der Kranke blickte ihn ängſtlich forſchend an, 


er rang nach Worten. 


Daft Du — fie — gefunden?“ preßte er end» 


lich mit übermenſchlicher Anſtrengung hervor. 


„Ja, mein theurer Vater! — Sie befindet ſich 
der im Haufe, willſt Du fie ſehen?“ 


Der Kranke nickte. 
Ferdinand erhob ſich raſch und eilte hinaus. 


Auch der Notar harrte draußen, mit dem Teſta⸗ Mit einem höhniſchen Blick ſchritt der Notar an 
ment in der Hand. Er hätte gern den Vortritt] ihm vorüber ins Krankenzimmer. 


gehabt, doch wies ihn Werner zurück und ließ 


den Geiſtlichen eintreten. 
| 


„Sie erlauben, Herr Pfarrer!“ ſagte er zu 
dem Geiſtlichen, welcher mit ſanften, verſöhnenden 


„Stören Sie nicht mit dieſen Dingen die Weihe] Worten den Sterbenden auf den verhängnißvollen 
der Religion,“ ſprach er ſtreng, „die Seele des] Schritt in die Ewigkeit vorbereitete, „es iſt die 


Sterbenden beſchäftigt ſich nur mit Gott.“ 


höchſte Zeit, daß unſer verehrter Freund die 


„Das verſtehen Sie nicht,“ erwiderte der No-] Gültigkeit des Teſtaments durch den Namen des 


tar finſter, „ich muß meine notarielle Pflicht er⸗ 


genannt wird.“ 


Vertreter anderer Versicherungs- Gesellschaften, 


sowie Agenturgeschäfte etc., 


gegen h 


|die den Verkauf oder die Vermittlung von Policen für die 


Lebenslängl. Eisenbahn-Unfallversicherung es 


ohe Provision übernehmen wollen, werden gebeten, sich an die 


Kölnische Unfall-Versicherungs- 
Actien- Gesellschaft in Köln 


wenden. 


Die von unſerer Geſellſchaft betriebene Verſieherung der pachtkon⸗ 


traktlichen Bauverpflichtungen 


der Herren Gutspächter gegen 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputatin. Brandſchaden iſt von den Königlich Preußiſchen hohen Behörden anerkannt, 
wir empfehlen dieſelbe daher allen Herren Gutspächtern, die nach ihren Pachtkontrakten 
zu den durch Brand herbeigeführten Neu- bezw. Reparaturbauten irgend welche 


Aufführung des Oratoriums von Haydn: 


Die Schöpfung 


Dienſtag, 29. März, Ab. 8 Uhr, 
in der Aula der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule, unter Lei⸗ 
tung des Kgl. Muſikdirektors Herrn 
Der Schulchor wird durch Damen und Herren unter⸗ 
ſtützt, die Soli haben Frl. Döring, Herr Weber 
und Herr Kommel gütigſt übernommen. Begleitung: 
Kapelle des 2. Feld⸗Artillerie⸗Regiments. 
Karten mit Text zu 60 „ beim Schulwärter. 
Fritsche. 


Mädchenſchule 
zu Grabow a. O. 


Am Montag, den 28. März d. J., findet Vormit⸗ 
tags von 8—11 uhr in dem Schulhauſe am Markt 
für beide Bezirke die Aufnahme derjenigen Mädchen 
ſtatt, welche in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 
d. J. das ſechſte Lebensjahr vollendet haben, bez. 
vollenden werden. Tauf⸗ und Impfſchein find 
vorzulegen. Unterlaſſene Anmeldung zieht Schule 
ſtrafe nach ſich. Poley. 


Städtische Knabenschule zu 
Grabow a. 0. 


Die Aufnahme derjenigen Knaben, welche das ſechſte 
Lebensjahr bereits erreicht haben oder daſſelbe bis zum 
1. Juli d. J. erreichen, findet am Dienſtag, 


29. Mürz, Vormittags von 3 Uhr ſtatt. 
Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 
u Schuldezirk, Schulhaus Laugeſtr. 86: 
Heinrichſtr., Langeſtr., Neneftr., Linksſtr., Frankenſtr., 
Töpffersparkſtr., Nordſtr., Oſtſtr. Kirchengaſſe, grüne 
Wieſe, am Markt, Lindenſtr., Birkenallee und Breite: 
ſtraße 1—4 und 35— 39. 
2. Schulbezirk, Schulhaus Burgſtr. 17: 
Gießereiſtr., Burgſtr, Schulſtr., Schloßgaſſe, Schützen⸗ 
gaſſe, Parkgaſſe, Oderſtr., Bauſtr., Alexanderſtr., 
Blumenſtr. Kochſtr., Münzſtr., Breiteſtr. 5—34. 
Grulke. Genssen. 


Musikschule 


K. A. Fischer. 
Sonnabend, den 26. März, Abends 7½ Uhr, 
im gr. Saale des Evang. Vereinshauſes: 


2 Zweiter Vortragsabend 2 


Schüler der Oberklaſſe, unter Mitwirkung des Herrn 
Kapellmeiſters Unger mit einem Theil ſeiner Kapelle. 

Programme à 30 „ bei Herrn E. Simon, Frl. 
Kaselow, und der Vorſteherin Frau Elfriede 
Fischer, Schillerſtr. 16, 3 Tr. 


Geſchäftsverkauf. 


Ju einer mittleren Stadt Mecklenburgs mit über 
6000 Einwohnern ſoll ein ſeit 30 Jahren beſtehendes 
Eiſen⸗ und Eiſenwaarengeſchäft mit Schloſſer⸗ 
werkſtatt, Magazin für Haus- und Küchen⸗ 
geräthe, Glas-, Porzellan-, Nippes⸗ und Luxus⸗ 

enenttände, jowie Kohlen, Briquettes⸗ und 
Biennholz⸗ Handlung ſofort wegen Krankheit ver⸗ 

f den. 
kung Achernahime iſt ein Kapital von ca. 25,000 % 
al Serben befördert die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, unter K. 308. 


EE 


10 Stuben. 


6 Stuben. 
Orelſenſir. B, neben dem Generallandſchaftsgr bäude, 
3 Tr. eine 


1 u. l. Wohnung von 6 
Balkons und Zubehör zu vermnethen. üb. Sr 
1 * 


h 


Leiſtungen beizutragen haben. 


Nähere Auskunft ertheilt unſere General⸗Agentur in Stettin, Kronenhofſtr. 21. 


Neubrandenburg, den 19. 


März 1898. 


Das Direktorium der Mecklenburaiſchen 
Hagel und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Pflanzen und 
Burſtah 10. Peter Smith 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 


find erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußfen. 


Gesangbücher 


empfiehlt 


in grosster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Schleppdampfer, Paſſagierdampfer, 
Motorböte, Barkaſſen 


offerirt in verſchiedenen Größen und Preiſen 


J. D. Breckwoldt, Altona (Elbe), gr. Elbſtr. 11. — 


lieh 
Samen er“ 


Baumſchulen 


Co., Hamburg, in Bergedorf 


önigliche thier 


Das Sommerſemeſter 1898 beginnt im April. Nähere Auskunft ertheilt auf 


Univerſal⸗Erben vollzieht. Ich bitte dringend, den 
Sohn nicht wieder ins Zimmer zu laſſen, 
Bi dieſer wichtige Akt beendet iſt.“ 


unter Zuſendung des Programms 


Du darfſt nicht von mir 


ärztliche Hochſchule 


annover. 


„Ich bitte Sie, Herr Pfarrer, ſich um Ihre 


der des Pfarrers ſeelſorgeriſche Pflicht zu kümmern,“ ſprach der 


. — u mich aber weiter nicht —“ 

r hielt inne, als Ferdinand mi g 

Weiland ins Zimmer Pe Hi 
Der Sterbende blickte forſchend auf das 

Paar, welches lebt an feinem Bette kniete 2. 


mm Data, — „un * Bar 

Er rang ſichtlich nach Worten, doch ſchien die 
Kraft ihn gänzlich verlaſſen zu haben. 

Der Notar reichte ihm auf ſeinen Wink eine 
Schreibtafel hin; er ſchrieb mit zitternder Hand 
und halb erloſchenem Blick: „Du wirſt volle 
Verzeihung erhalten, wenn Du dieſem Mädchen 
entſagſt, ſonſt aber meinen Fluch und Enterbung.“ 

Der Notar hatte manches Wort ergänzen 
müſſen, der Sterbende nickte ſinſter. 

„Vater!“ rief Ferdinand außer ſich, „noch jetzt 
dieſes Wort, jetzt, wo ich an Verſöhnung glaubte? 
Enterbe mich, nur fluche mir nicht — denn ihr 
entſagen, ihr, der heldenmüthigen Geliebten, die 
den grauſigen Weg gewandelt, ſich in die Höhle 
der Mörder gewagt hat, um meine Unſchuld zu 
beweiſen, mich aus dem Kerker zu erlöſen, — 
nein, nein, mein Vater, das kaunſt Du von einem 
ae Manne, von Deinem Sohne nicht 
ordern!“ 


(Schluß folgt.) 


Die Direktion. 


Rönigsberger Pferde-Tatterie. 


Ziehung am 25. Mai 1898. 


Haupfgewinne : 


10 komplett beſpannte Equipagen, 
darunter eine Aſpännige, ferner 47 edele 


Oſtpreußiſche Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 
außerdem 24143 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
maſſive Silber⸗ Gewinne. ah 


Loose à I Mk. 


find in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10, 


5 Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 28, zu haben. 


Wenn Sie nur ein einziges Mal 


Fleisch, Bratkartoffeln etc, anstatt mit Butter oder Schmalz mit Mannheimer Palmin gebraten, 
Gemüse und andere Gerichte mit Palmin gekocht, Kuchen und sonstige Bäckereien mit Palmin gebacken 
habeu, so werden Sie bei richtiger Anwendung kein anderes Speisefett anwenden mögen. Mannheimer 
Palmin ist Pflanzenfett, das reinste Speisefett, das existirt, frei von jeder Feitsäure, von Keimen und 
Bazillen, daher die Palmingerichte rein und lieblich im Geschmacke und haltbar (Bäckereien über 10 
Tage) sind. Ueberall zu verlangen oder zur ersten Probe 2 Mustertafeln gegen 30 Pig. in Marken ab 


Fabrik H. Sehlinek & Co., Mannheim. 


Im Berliner Lette-Verein, der für alle Haushaltungs-Schulen Deutschlands vorbildlich ist, hat 


Palmin die höchste Aufmerksamkeit erregt. 
eine Palmintorte bestellt. 


e * 
AGegründ 


— 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze⸗Extractes und 
geringen Alloholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Gallen & Böttger, Bier und Wein en gros, und 
M. Krause, Königſtraßſe 1. 


Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich hat bei einem Besuch 


— 
MAGDEBURG" 
N 


8 - 1 ERDAM rk 4 
9 Gegründet 4696 


EN 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Grünhoferfteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 


vermiethen bei Director Petersen. 


Grabowerſtr. 6a 


5 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., Fr Zimmer 


4 Vorderzimmer), Balk., Badeſt. ꝛc. 3. 1. 4 


Fulkenwalderſtr. 106, 


Badeſtube zum 2. 7. 98 zu verm. Näh. part. l. 


15 


2 Wohn. v. 6 Stub., 1 u. 
2 Tr., 3. 1. April z. verm. 


part. oder 1 Tr., 
5 Zim., Balkon, 


4 Stuben. 
Grabowerſtr. 30, Nähe Königsthor, 


Schillerſtr. 15, Eingang Prenziſcheſtr, 3 Tr., eine 
berrich. Wohn. m. Ballon, Bade⸗ u. Mädchenſt. p. 1. Juli. 
Teutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten, Fr. 


Badeſtube und allem Zubehör. 


König ⸗Albertſtr. 37, Ecke Kalſer⸗Wilhelmplah, 
Zubehör 
Näheres jm Eclladen daſclbſt. 


f eine herrſch. Wohnung v. 4 Zimm., Badeſtube u. 


zum 1. April zu vermiethen. 


Gr. Domſtr. 16, l, u. Kab u. Zub., a. z. Gesch., 3. 1. 10. 
2 —...kK̃ rfͤ—œF 


2 
1 u. 3 Tr., 
Wohnung v. 4 Zim., Kab., Badeſt. z. 1. 4. zu verm. 


| 


1 Stube. 
Oberwiel 20, eine 


Möblirte Stuben. 


Zimmer zu 


9 
xcelsior 
| >Pneumaric "4 
Der beste Radreifen. 


Kronprinzenſt. 12, J, Vdft., Mochit., Kch., Zb. z. 1.4. N. v. r. 
BBB ʃ̃̃rͤ.nr—— . 
Stube m. Waſſerleit. u. Kochofen. 


Laſtadie 34, 2 Tr. r. Frbl. Vordzm. m. feb. Eingang. 


Burſcherſir. I. b. I. eim möbl. Zim. m..od, ohne Bent, 
Uhelmſtr. 20, vorn 2 Tr. 1. iſt ein möblirieß 
121 


Arndtſtr. 39, part. r., ein möblirtes Zimmer zum 
1. 4. zu vermiethen. 


Läden. 


Berliner Thor 10 
Laden und Remiſe zuſammen auch einzeln z. verm. 
—ññ³é53;; —4A42ũ: 7 


Kellerräume. 
Aae Mina. 250 dra, helh u. trocken, m. Gmb 


P 


* 


Bamilien-Pingeigen aus anderen Zeitungen. Pädagog um | Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 
Gründliche Vorbereitung f. Prima 
Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


Geboren: Ein Knabe: Willi van der Heyden 
tear, Eine Tochter: Rob. Behm [Stralſund!. 
Geſtorben: Marie Naumann [Cöslin]. Hermine 
Schönwaldt, 13 J. J PaſewalkJ. Marie Frezdorff geb. 
[Stralfund]. Louiſe Schmude geb. Begick, 59 J. 
tolp]. Karl Blauert, 73 J. [Eldena, Nienhagen 


Reinkenhagen]. Joachim Kaſch, 82 J. [Wolgaſt!. 
Bart Find [Stolp]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 27. März (Judica): 
Schloßkirche. 

ber Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 

A ⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10%, Ubr. 
e zus os Beichte AR, Abendmahl). 

Konſiſtorialrath Gräber um 5 

Am Dienitag Abend 6 Ahr Paſſions⸗Gottesdienſ » 


Am Montag, den 28. d. Ds, Nachm. 5 Uhr: Prüfung 
ir Konfirmanden und Beichte: Herr Prediger 

atter. 

Am Dienftag, den 29. d. Mts., Vorm. 10 Uhr: Ein⸗ 
ſegnung und Feier des heiligen Abendmahls: 
Herr Prediger — 

akobi⸗Kirche: 

Am Sonntag Vormittag 10 Uhr Einſegnung der 

ee danach Abendmahl: Herr Prediger 
r. Scipio 

Um 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden, danach Beichte: 

Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 

Am Montag Vormittag 11 Uhr Einſegnung der 
Konfirmanden, danach Abendmahl: Herr Prediger 
Licentiat Dr. Lülmann. 

ohaunis⸗Kirche: 
Lerr Konſiſlorialralh Nourney um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt. Einſegnungsfeier.) 
err Baftor prim. Müller um 11 Uhr 


(Einſegnung.) 
Oer Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Sonnabend Nachmittags 3 Uhr Prüfung der Kon⸗ 
firmanden und Beichte: Herr Prediger Hahn. 
Sonntag Vorm. 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
Herr Prediger Hahn. 
Herr Vikar Krummheuer um 5 Uhr. 
(Beichte u. N Herr Superintenden 
a be 
rediger Hahn. 
Gertrud⸗Kirche. 
bert Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
(Prüfung der . 3 um 10 Uhr.) 
Oerr Prediger Silex um 5 
BB Abend 6 Uhr Vaffiousandacht: Herr Paſtor 
prim. Müller. 
n (Reuſtadt): 
3 Vrebigner Stephani um 9½ Uhr. 
ſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Derr en Silex um 10 Uhr. 
LVutheriſche Kirche Neuitadt (Bergſtr.) 
Vorm. 10 Uhr Predigt, Nachm. 5¼ Uhr Natecheſe 
mit der Jugend: Herr Paſtor Schulz. 
0 eee (Kvangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße) : 
er Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
theriſche Immanuel ⸗Gemeinde im Evangelischen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 
Vorm. 10 Ban 8 ttesdienſt. 
ſten⸗Kapelle ee 4: 
— e * um 9½ Uhr. 
Prediger Liebig um 4 Uh 
Taub meh Aufalı  Ciijnbeitr 86); 
Ger: Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 3 
Unterredung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 
Gemeinde der e wg in Chriſto, 


Löweſt 
„Sonntag Vorm. 9½½ ihr, 1 7½ Uhr Predigt, 
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Prediger Hanke. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Paſter Thimm um 10 Uhr. 
Me 1 
Louiſenſtraße 18, 
Vormittags 5 Uhr, Abends 7½ 117 Fabia Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Sonntagſchule. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 
B. Keip, Prediger. 
Bethanien: 
em Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
rr Vikar Ladewig um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt. ) 
Mittwoch Abend 8 Us: 5 


Sonntag 10 Uhr re der Zöglinge der Blinden⸗ 
- = ſtalt, Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor 


err reine — um 5 Uhr. 
0 uther-Kirche (Sverwiek): 
2 bee Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr alle biene 


gen Paſtor 8 um 10 Rur. 
(Einſegnung und Abendmahl.) 
Am Sonnabend Abends 7 Uhr Beichte für Konfir⸗ 
manden und Angehörige: Herr Paſtor Homann. 
Herr Prediger 1 um 2½ Uhr. 
Nemitz eb n 
Hear be — um 10 U 
rche der genere Unſtalten: 
Vikar Witt um 10 Uhr. 
err Vikar Maronde um 2½ Uh 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Sonnabend, den 26. März, Vorm. 10 Uhr: Prüfung 
der Kaufladen und Beichte: Herr Paſtor 


Man 
Herr Heller Mans um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaak um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
> Paſtor Maus. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Einfeguung, Beichte — heil. ve 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
den Prediger 1 um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und heil. Abendmahl.) 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
eune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 


| „Union“, 

Aktien - Gesellschaft für 

See- und Fluss-Versiche- 
5 rungen in Stettin. 


Die Herren Aktionäre der Geſellſchaft werden hiermit 
unter Hinweiſung auf Abſchnitt V und zweiten Nachtrag 
sub II der Statuten zur diesjährigen ordentlichen 
General⸗Verſammlung auf 
Sonnabend, d. 16. April a. er., 

Wormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börſenhauſe eingeladen. 


Tages⸗Ordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes für 1897. 
Ertheilung der Entlaſtung. 
Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Gewinnver⸗ 
theilung. 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsraths. 
Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. 


Stettin, im Den 1898. 
Der der Verwaltungsrat. 


Meine Wohnung befindet fich 


Stettin, Bismarckſtr. 16, ll. 


Dr. Kukulus, Hombopath. 


Riesengebirges. 
u. Freiw.-Examen. 


Etatsjahr 95/96 a. 
berufen, nachd. d. Meth. 


Stotterer, 


Stammler, Lispler ete. 


Der Unterz., w. 95 Kgl. Kriegsminiſt. f. d. 
d. H.⸗Kad.⸗Anſt. Gr. Lichterfelde 
v. d. Kgl. Medic. Beh. nach 
vorausgeg. — gang S w. 1 
Yeinenhe, ieh 
Sprach⸗ Hell: 1-Au,o ve e wicht fin gebrandie, 
> den 3 vollk. u. dauernd her 
orden. 


8 Prof. der Stimm⸗ 
nach phyſiol. Geſetzen und 
proſb. Speciafift für Stimme u. Sprachleidende. 


Juſtitut: Berlin W., Steglitzerſtr. 24. 
On nr Er CD: Cr A AD Er En Er a © 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Aussilbung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf uch 


deffentliche Versammlung | 


der Schneider und Nähterinne 
am Sonntag, den 27. d. M., Nachmittags 


t Fürer) 3 Uhr im Lokale des Hrn. F. Sucker, 
Uhr Baifionsgottesbienft; Herr Alleeſtraße 3—A. 


Tnged-Orbnung 


1. Das gefährdete Gonlitionsrecht und bie 
Forderungen der Confectionsarbeiter und 


Arbeiterinnen. 


Referentin: Frau Greifenberg - Berlin. 
2. Bericht der Delegirten vom Gewerk⸗ 


ſchaftskartell und Neuwahl derſelben. 


Zu dieſer Verſammlung müſſen ſämtliche 
ee und Näherinnen pünktlich er⸗ 


f 
Enter 10 2. 


an, daß unſer Kamerad 


Fabne und Gewehre ꝛc. zur Stelle. 


Lette- Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe: u. Pho⸗ 
tograph. Schule für Frauen 
und Töchter. 

Berlin S W., Königgrätzerſtraßße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 


niſchen Beruf; zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 


dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maschine, Rechnen 2c. 
Der Kurſus begimt am 15, April d. J. 
Vorklaſſe zur Ergänzung unvolllommener 
Schulbildung und Vorbereitung für den am 
1. Oktober beginnenden Kurſus zur Ausbildung 
von Büreauarbeiterinnen und Vorſtehe⸗ 
rinnen für Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. April und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue * für Schueidern 
(Radfahr⸗Koſtüme 


Plätten er neu (Spitzenwäſche), 
8 1 5 Induſtrie⸗ e Koch ⸗ 
und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den 151 erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 
Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 1. April. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Unterweiſun 81 allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickereien. 

Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 
bremen, Schnitzen, Borzellanmalen, Leber: 
punzen ꝛc. 


unſtſtickerei auf der Rähmaſchine 
in verſchied. Material. 
Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen 4 Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der Gaben 50 l und dem 
photomechaniſchen Verfahren, zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen. 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
rege ur e 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung 
555 Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. 
Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ 

und Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SWW., Königgrätzerſtraße 90, 

Geöffnet wochentags von 9—6 Uhr. 

Proſpekte . und fraufo, 


Der Vorſtand. 


Mr Tapeten! 


Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 

g Goldtapeten Fr 2 

in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franco. 


Gebr. Ziegler, Minden i. Weſtf. 


5 Naturheilanstalt Sehwedt a. Oder. 
Schönste Lage. — Billige Preise — Prospekte durch 


L hard E Ihardt 
ae e zeugniſſe für die oberen Klaſſen höherer Lehranſtalten. 


n ee — garantirt, Kindern und Reconvalescenten ärztlich empfohlen, 


Der Einberufer. 


In trauriger Pflichterfül⸗ 
lung zeigen wir den Mitgliedern 


© Carl Beckmann ; 
am 24. März d. J. verſtorben 
iſt. = rt fteht 15 Sonn⸗ 

4 tag, den ärz, Nachmittag 

23. Uhr am Vereins Bureau trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 

zum Abmarſch nach dem Trauer⸗ 

hauſe, Fort Preußen 23, be⸗ 


Der Vorſtand. 


— 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breite. 4, part. u. 1, Etage. 


Empfehle und verſende unten 
Garantie höchſterLeiſtungs⸗ 


Dr. med. Winkler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann). 


Realprogymnaſium mit Alumnat 


zu Jenkau bei Danzig. | fähigeit: Lee 
Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 19. April, 8 Uhr. Für bie Klaſſen Sexta bis Ober⸗ von 8 A: an. Extra 


gebaute ſilberne —— 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15. % an. Goldene 
Damen Remontoir⸗Uhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 A: aufwärts. 
EFffectſtücke, beſonders 115 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 Mi 


tertia iſt der Lehrplan der Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das Franzöſiſche. 
Schulgeld 96 Ab Penſion einſchließlich Schulgeld 600 % Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bon- 
stedt in Jenkan bei Danzig. 


Danzig, im März 1898. 


Direktorium der von Conra diſchen Stiftung. 
Hin jährig- Freiwillige. 


Im letzten Schuljahre beſtanden 22 Schüler der Anſtalt vor den Königlichen Prüfungs⸗Kommiſſionen = Qualität- und Dekorations » Stücke mit 

für Einjährig⸗Freiwillige, darunter mehrere mit einfacher Vollsſchulbildung nach 12—18⸗monatlicher, Tertianer] Z Prillantene und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
durchſchnittlich nach 3—6 monatlicher Vorbereitung. Zahlreiche Schüler der Anſtalt erhalten alljährlich Reife⸗ 3 bo chſten Preislagen. 5 
Honorar für Unterricht 125 % vierteljährlich. = Schwere goldene Präcifions-Uhren aus bee 


li ehranſtalt zu Kiel rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ftammend, | 
e en een b 1 2 mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 


Dr. Sehrader. ich am Lager. 


mnſchleht n cn 200 Mustern ae Helen 
II. I 1 1 C da — PN C K s der a Kunſttiſchlerei Fi ie 1 5 — 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


billigſten Preiſen. 
Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungs verkehr u 


Holzlieferung. 
Köln— Stettin. 


Wer liefert 5/24 mm Latten aus Ab⸗ | 
" Medizinal-Ungarwein, 


m-Werfflätte für Schiss chender 


9 


1 


Specialit 


fallholz? Offerten an Albert 
Lugino & Co., Berlin O., an der 
Stadtbahn 5. 


g. ½ ͤ Ltr.⸗Flaſche Mk. 1,50. Probepoſtſendung 3 Flaſchen franko Mk. 5. 88 
Ernst Witte, Berlin NW., (Schutsmarke) 


Santelöl-Kapseln 


Inh. Ostind. Santelöl 0,25 
heilen — — und 


Calvinstrasse 21. 


Garantie: Zurücknahme! 


Das Riesengebirgs-Versandhaus x 
Gustav Haake 


hren; 
leiden (Ausfluss 


Den Profit des 


Zwischenhändlers 
Landeshut i. Schl. n 
liefert direkt 
der Kunde, 


an Private: 

Leinen, Hemdentuch, Damaste, 

Inletts, Züchen, Taschentücher, 

Tischwäsche, Bettwäsche, 
Leibwäsche. 

Man VRR Proben und Preislisten, 


welcher Luft hat mit aufzuwarten. 
Meldungen zu a an 


oͤrſter Tessmann. 
Schmuggerow bei Ducherow, Vorpomm. 


Z ue K err i bei @ m 8 2 IIR S In. G zum 1. April eine nicht z. junge Stütze, die 


bürgerl. kochen u. Maſchine nähen kann. Zeugn. , 
Soweit — e reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte A 
Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem £ . in der Rübe bietet, in natur. Sp; —.— . an Frau Dr. Mau, 


00 per 50 Kilo Netto incl, Sack 
Unfall. 


frei — > ier, unter näher zu vereinbarenden bent Bedingungen ab. 
Diejenigen Perſonen, welche am er 


Erſte Schleſiſche Nübenfamenzüchterei 
II. Rohde, Kurtwiiz. 
den 5. Mürz, Nachmittags 2 Uhr, gefehen 
BR. daß am Bismarckplatz ein e vom 


rgerſteige herunter in das In nah eines 
55 ahrers gelaufen iſt, werden gebeten, ihre 
Adreſſe unter S. 23 bei der Expedition dieſes 
j | 0 b 23 es, Kirchplatz 3, recht bald abzugeben. 


Namen in Wäſche ſowie Goldmonos⸗ 
en 


Sr werden gut und billig geſtickt 

Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 
= Erfindung.) Durch das jo ſinnreich fonftruirte angebrachte Trompetenſchallrohr iſt der 
Ton überraſchend, koloſſal laut und „ſehr effektvoll“!!! Alles weit übertreffend!! na en: 


Lebeunsſtellung 
ſpieler iſt thatſächlich von dieſer Neuheit hochentzückt. — eltönig, extra ff. Stimmen. r D 


größte bietet ſich tüchtigem Kaufmann durch die Uebernahme 
Errungenſchaft wird beſonders durch die neue Schule geboten, womit Jedermann wirkli 


diese 5 einer Filiale der Nahrumgsmittelbrande in Stettin. 
Inſtrument ſofort ſpielen kann (ſchönſte Lieder, Tänze ꝛc.). Preis mit Schule nur 2,75 Mk. gegen Marken = Bewerber muß gut empfohlen und im Beſitze eines 
franko oder Nachnahme. 


Kapitals von 5000 Mark ſein, die er als Sicherſtellung 
M. 2. W. Riehl, Juſtrumenten-Verſandt, Halle (Saale), 


für das Waarenlager als Einlage zu leiſten hat. Nur 
9 
5 oeflund’s. 


ſehr ausführliche Offerten mit Angabe der Gehalts⸗ I 


auſprüche finden Berückſichtigung und ſind unter 8. 75 
10 an die An oncen⸗Expedition von G. L. Dau 

800. Betz. W. . . W 

„Reichsadler“, 
bewährtes Diaeteticum 3 

bei Husten, Heiserkeit, Brust- Catarrh, Abmagerung und 
Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das 
kräftigste PL IRRE für Kinder. 


Fantaſie⸗ und Serpentintanz, 
das derzeitige 
9 Pfd. ff. . franko. Al 9,80, 
Nittergut! 


ſowie großes 
e „ sens Pr 
8 9 De ai von 50—80 Bi), ‚jenfationelle 2 ogramm. 
im großen Dorfe von 400 Seelen, Nähe Gr. Glogau, 


Pölitzerſtraßſe. 
Loeflund's Zigeuner : Concert. 
1 bereitete. on * Entree 9 Vorverkauf 50 %, Familienbillet 1,20 % 
i ; t, d halbe Laibe 
* . ſchön gelocht, ganze und halbe Lai G entr alhallen-Tunnel. 
Det Lende geg. Nachn. Rahmbutter 5—6 Etr. Von 712 Uhr bei freiem Eures: 
½ Stunde vom Bahnhof. Areal 780 Morgen, davon 
560 Morgen Acker beſter . 8 65 Morgen 


Heute Sonnabend, 8 Uhr: 
Leitzte e — 
Feuer-. und Flammen- Tanzes, 
Reſervirter Platz 75 c nur an der Kaffe, 
Be ER € schleimlösende Hustenbonbons., ( 6 " { N al h a I 0 n n 1 h 0 at e r. 
Apotheken rächt mit Firma Ed. Loeflund & bo. Stuttgart * 
Nur noch eine Woche 
S önes Dutter- und Käſc-Verſand! 
0 
n e een a Waldſee (Allgäu). rt a Asien . mados*, 
Wieſen; Net Wald. Schloß 6 Zimmern im * Frühſchoppen⸗ Konzert. & 


ſchönen Park; maſſive Gebäude it 127,000 46 ver⸗ 

as u 1 ’ r Maier, ausreich. Stad t-Theater. 
rute; große Ziegelei mit hohen Erträgen. Selbſt⸗ Sonnabend: S. IV. Ermäßigte Preiſe 

loſtenpreis 285,000 %; das ſchönſte Gut des Kreiſes Anfang 7½ Uhr: Haſchiſch. Stradella. 


| Slogan (Muſterwirthſchaft), muß wegen vorgekommenen 
Aergerniſſes Bien 8 Tagen für den Spottpreis von 
225,000 % bei 80,090 %, Anzahlung verkauft werden; 
ein thatfächlic, 9 * Gelegenheitskauf; Bedingung 
ſofort Uebernahme. Näheres durch 


E. Hähnel, 
Ebersdorf bei Sprottau. 


Eine Zeldſchwiebe zu verkaufen 
Kronprinzenſtr. 7, Schloſſermſtr. Lehmann. 


ar. Aach Undine 
1 Schirmer als Gaſt. 
Er —— 


Waselewsky’s Variete 
Stern- Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
vr Täglich. mn 
Gr. Spezialitäten Borftellung. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 20 . Anf 


Abends: 


Postkarten. 
Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


Anfang 8 Uhr 


Bellevue- Theater. 
Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. Bous ungiltig. 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel Alex. Barthel. 
Die Ahnfrau. 
Sonntag Nachmittag: Der Piexter von Kirchfeld, 
Abends (Bons ungiltig); Kyritz⸗Pyritz. 
Montag (Bons giltig!. Gaſtſpiel Helene Ferida. 


Gräfin Fritzi. 
a0 Jamal, Concord in- Theater. 
v Halteftelle bes Straßenbahn. ni 


Heute Sonnabend, den 26. März 1898, Abends 8 Uhr 
ee. 10, Kirchplatz 4, Große Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Lindenſtr. 25. 


0 0 * 
Traurige Thatsache 
ist es, dass viele Tausende rechtachaffener Famillenekter 
durch zu rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet mit 
Borgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechthum 
wu Kämpfen haben I Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herzen liegt, lese unbedingt das neu erschienene zeit- 
gemässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
wungssorgen und des Unglücks ia der Ehe, sowie Bathschläge 
und Angabe natürlicher Mittel sur Beseitigung derselbe 
Menschenfreundlich, ae und belehrend für Ehe 
leute jeden standes. 80 Seiten stark. Preis uur 30 Pt., 
wenn geschlossen gewünscht 20 Pr. mehr (auch in * 


0 J. Zaruba & co. 0 iu. 


Durchſchlagender Erfolg d. jetz. vorz. Enjembled 
Nachdem: Vereins-Tanz-Krünzehen. 
Morgen 3 den 27. März: 

Gr. Extra- Matinee von 18—2 Uhr: 


. Abds. 6½ Uhr: Gr. Jamilien⸗Volks⸗Vorſtellung 


Ein blauer Kammgaruroc, 2 Paar ee Mist 

Fuß). billig zu verkaufen Burſcherſtr. 1, 3 l. 
Ein altes Sopha und eine Sitz⸗ ge eden ſind 

zu verkaufen Grüne Schanze IIa, 2 Tr. rechts. 


